


Die  Landesregierung  legt  auch

euer  dem  Landtag  wiederum  ei-

ien Bericht  über  den  Zustand  der

tiroler  Wfüder  vor.  Der  Bericht

oll  aber  nicht  nur  alle  Entschei-

lungsträger  in der  Politik  infor-

nieren,  er soll  gleichzeitig  auch

bbeitsgrundlage  für  alle jene

Dienststellen  sein,  die Umwelt-

=ntlastung  durch  Vollziehung  be-

stehender  Rechtsvorschriften

herbeizuftfören  haben.  Als  Ab-

schluß  des vom  Land  Tirol  1984

beschlossenen  »Jahr  zum  Schutz

des  Waldes«  geht  der  Bericht

sehr detailliert  auf  Waldzustand

und  Immissionssituation  in den

einzelnen  Landesteilen  ein,  weil

konkrete  Abhilfemaßnahmen

nur  durch  detaillierte  Informatio-

nen m%lich  sind.
Ein  Arbeitsteam  dei Landes-

forstdirektion  hat  diesen  Zu-

standsbericht  ausgearbeitet,  der

mit  seinen  vielen  Imrnissionsmeß-

daten  als Umweltbericht  angese-

hen  werden  darf.  Langjährige

Meßreihen  für  die  wichtigsten

Schadstoffe  werden  hier  auf  den

Tisch  gelegt,  die Ursachen  der

Belastung  aufgezeigt  und  gleich-

zeitig  auch  der  Entwicklungtrend

dargestellt.  So zeigt  der Bericht

sehr  deutlich,  daß die jahrelan-

gen Bemühungen  zur  Reduktion

der  SO2-Imrnissionsbelastungen

deutliche  Früchte  tragen.  Nicht

nur  in Innsbrut5k,  sondern  auch

in anderen  Lan&steilen  hat  sich

die  SO2-Immissionskonzentra-

tion  in den letzten  Jahren  deut-

Zustand  der TiroNer  Wälder
lich  verringert.  Die  Ursachen  für

diesen  beträchlichen  Erfolg  sind

legistische  Maßnahmen  des Lan-

des (Heizölverordnung,  Ölfeue-

rungsgesetz,  8nergiesparmaß-

nahmen und- d41.), die Bereit-

schaft  unserer  MitbÜrger  zum

Einsatz  schwefelarmer  Brenn-

stoffe  und  schließlich  auch  die

allmählich  wirksame  Absenkung

des Schwefels  im  Heizöl  schwer.

Neben  dem  S02  sind  Stickoxi-

de  wesentliche  Mitverursacher

. der  immissionsbedingten  Walder-

krankung.  Aus  diesen  Stickoxi-

den  werden  pflanzengiftige  Pho-

tooxidantien,  wie  z.B.  das  Ozon.

Im  Gegensatz  zur Entwicklung

beim  S02  gibt  es aber bei den

Stickoxiden  leider  noch  keine  Er-

folgsmeldung,  im Gegenteil,  die

Immissionsbelastungen  sind  hier

in den letzten  Jahren  angestie-

gen.  In Tirol  kommen  mehr  als

70'1o der  Stickoxide  aus  dem  Ver-

kehr,  hier  gibt  es bis zum  heuti-

gen  Tage  noch  keine  sofort  wirk-

same Entlastungsmaßnahme  -

das  Katalysatorauto  wirkt  sich

erst  in  den  neunziger  Jahren  aus.

Der  Bericht  zählt  weitere  Ab-

hilfestrategien  auf:  Im  industrier-

len  Bereich  kommt  dabei  der

Erdgasversorgung  Tirols  ganz  be-

sondere  Bedeutung  zu.  Wenn

heute  auch  das Umsteigen  auf

Heizöl  schwer  mit  maximal  1o7o

'ächwefel  eine  gewisse  Umweltbe-

lastung  bedeutet,  so reicht  diese

mittelfristig  sicher  nicht  aus.  Eine

wirklich  gründliche  Entlastung

der  S02-Immission  kann  nur

durch  den schwefelfreien  Ener-

gieträger  Gas  oder  durch  die

Nachschaltung  von  Rauchgasrei-

nigungsanlagen  im industriellen

Bereich  erreicht  werden.

Im  Bereich  des Hausbrandes,

der  in  Tirol  als S02-Emittent  kei-

nesweigs  unbedeutena  ist,  geht  es

vor allem  um die Verringerung

des  Energieverbrauches.  Haus-

halte  und  Kleingewerbe  nehmen

40o7o der  Endenergie  in  An-

spruch,  die Industrie  35o7o und

der  Verkehr  25o7o. Energiesparen-

de Maßnahmen  können  im  Haus-

haltsbereich  den  Energiebedarf

ohne  Komfortverluste  nahezu

halbieren!  Auch  der  Einsatz

schwefelarmer  bzw.  -freier  Ener-

gieträger  kann  im Hausbrandbe-

reich  Entlastungen  bringen,'hier

kommt  dem  Brennholz  eine

neue,  umweltschonende  Bedeu-

tung  zu.

Im  Verkehrsbereich  kann

durch  vernünftige  Geschwindig-

keits'wahl  die  Emmission  aller

Schadstoffe  (Stickoxide,  Kohlen-

wasserstoffe,  Kohlenmonoxid)

verringert  werden.  Für  das

Durchzugsland  Tirol  ist eine  bes-

sere Regelung  des Gütertransits

von  entscheidender  Bedeutung.

Betrachtet  man  den Waldzu-

stand  in  unseren  Nachbarlän-

dern,  dann  zeigt  sich deutlich,

daß in  Bayern  und in  Baden-

Württemberg  das  Schadensaus-

maß  nahezu  doppelt  so grol»  ist

wie  in  Tirol.  Das  kann  für  keinen

verantwortungsvollen  Politiker

Anlaß  zur Beruhigung  sein,  es

muß  vielmehr  alle  Kräfte  mobili-

sieren,  daß uns  ähnliche  Ent

wicklungen  erspart  bleiben.

(nlzl;nNrlää1H g*lälla riir  Unfane

der  Eiiispnrigru

An  jedem  4. Unfall  ist in der

wärmereü  Jahreszeit  ein Moped-

oder  Motorradlenker  beteiligt.

Jetzt  heißt  es also  für  Len-

ker  von  einspurigen  Kraftfahr-

zeugen  besonders  achtgeben,  da-

mit  sie  diese  Unfallsaison  heü

überstehen.  Das  KfV-Tirol  hat  ei-

,ne Unfallanalyse  erstellt,  um  zu

sehen,  an welcher  Unfallart  Ein-

spurige  besonders  beteiligt  sind.

Man  kann  daher  den  Lenkern

solcher  Fahrzeuge  sajen,  worauf

Wie  es fifüici  war

Die  Glockenweihe  von  Zams  im  Jahre  1913  nach  dem  Brand  von  1911.  Im  Häntergrund  die  Ruinen  vom  al-

ten Zammer  Schulhaus.  Das  Foto  hat  uns  Schuler  Johann  sen.  aus  Zams  zur  Yerfügung  gestellt.

sie besonders  achten  müssen:

Die  grÖßte  Gefahr  als einspuriger

Kraftfahrzeuglenker  in  einen  Un-

fall  verwickelt  zu werden  besteht

im Ortsgebiet  an den Kreuzun-

gen.  (50"o  aller  Moped-  und  Mo-

torradunfälle  im Ortsgebiet  sind

Kreuzungsunfälle).

Im  Freiland  sind  die  häufigsten

Unffüle  Fahrunfälle,  also  solche,

die durch  Fahrfehler,  wie unan-

gepaßte  Geschwindigkeit,

Schleudern  und  Abkommen  von

der Fahrbahn  sowie  Stürze,  viel-

fach  ohne  Fremdverschulden,  zti-

stande  kommen.

Prinzipiell  ist es im  Ortsgebiet

gefährlicher  als im  Freüand  (63'Vo

aller  Motorrad-  und  74'Vo aller

Mopedunfälle  ereignen  sich im

Ortsgebiet).

Im  Durchschnitt.  sind  in Tirol

im  Sommerhalbjahr  pro  Tag  5,5

Leinker  von,  einspurigen  Kraft-

fahrzeugen  an Unffülen  beteiligt.

Für  die anderen  Verkehrsteilneh-

mer  lauten  diese  Zahlen:  1,5  Fuß-

gänger,  2 Radfahrer,  14 mehr

spurige  Fahrzeuge.

Worauf  soll  man  als Einspuri

ger im Sommer  also besonderi

achten?

Besonders  die  Fahranfänger

aber auch alle  übrigen  jungei

Moped-  und  Motorradfahre

dürfen  sich  von  dem  angenehmei

Erlebnis  einer  vielleicht  flotte

Fahrt  bei sctfönem  Wetter  nich

ablenken  lassen  und ihre  Au)

merksamkeit  auf  die Umgebun

richten.  Besonders  aufpassen  a

die Geschwindigkeit  im Freilan

und  an den  Kreuzungen  im  Ort

gebiet.



Flu,häden  nuX  derTramsAbstellplatz  för  einspurige  Kraftfahrzeuge  als Lösung

(schü)  Das  Naherholungsgi
biet  Trams  ist durch  das erhÖht
Verkehrsaufkommen  von  Autos
vor  allem  aber  durch  einspurig
Kraftfahrzeuge  von  seinem  einst
maligen  Erholungswert  weit  ent
fernt.  Leider  wird  dieses  schÖni
Gebiet  immer  mehr  ali
Motocross-Versuchsgelände

 in
Anspruch  genommen,  sodaß  die
dadurch  entstehenden  Flurschä-
den  von  beträchtlichem  Ausmaß
sind.

Diese  prekäre  Situation  veran-
laßt  die Aktivgruppe  OVP  LaH-
deck,  dagegen  etwas  zu  unterneh-
men.  Der  Vorschlag  wäre  die  Er-
richtung  eines Abstellplatzes  für
einspurige  Kraftfahrzeuge  auf
der  Trams,  wobei  sich  das soge-
nannte  »Angstwiesle«  (Besitzerin
Pfarrgemeinde  Landeck)  als ide-
aler  Ort  anbieten  würde.

Das  sogenannte  »Angstwiesle«  auf  der  Trams  würde  sich  a»s idealer  Abstellplatz  für  einspurige  Kraftfahr-zeugeanbieten.
 Foto:Scheiber

In  einem  Schreibep  an  den
Pfarrgemeinderat  Landeck  wird
dieser  nun  gebeten,  mit  der  Be-
re!tstellung  des  Abstellplatzes
(zum  Beispiel  durch  Pacht  oder
Adaptierung)  der  Stadtgemeinde
und  vor  allem  der Bevfükerung
entgegen  zu kommen,  diese  miß-
liche  Lage in den Griff  zu be-
kommen.  'Neues  LöscMahrzeug  für

FF  Fließ
(CL)  Anläßlich  der  Florianifei-

er, die am vergangenen  Sonntag
in  Fließ  stattfand,  wurde  auch  ein
neues  Kleinrüstfahrzeug  (KRF)
der  FF  Fließ  von  Pfarrer  Hubert
Rietzler  vor  der Barbarakirche

weiht.

Die  Kosten  des neuen  LÖsch-
fahrzeuges  betragen  insgesamt
ca.  460.000.-  Schilling.  Davon
brachte  die  Fließer  Feuerwehr
stolze  140.000.-  Schilling  auf,  dex
Anteil  der  Gemeinde  lag bei un-
gefähr  70.000.-  Schilling  und  der
Rest  wurde  von  Subventionen
des Landesfeuerwehr-  und  Kata-
strophenfonds  zur  Verfügung
gestellt.  Bürgermeister  Otto  Oit-
kerle wies bei seiner  Ansprache
'nit  anerkennenden  Worten  auf
lie  Leistungen  der  Feuerwehr
iin,  die  einen  beträchtlichen
Theldbetrag  für  das  neue  Fahrzeug
ieisteuern  konnte.

liche  Beträge  verbucht  werden.
Die Florianifeier  bot wieder,

wie  jedes  Jahr,  die Gelegenheit,
Beförderüngen  einzelner  Floria-
ni)unger  vorzunehmen.  Zum  Ab-
schluß  der  Feierlichkeiten  traf
man  sich zu einem  gemütlichen
Beisammensein.

r Zum  Muttertag
:Schöne Blusen, Pullover,  Röcke,
IHandarbeiten 'B Wir freuen uns auf Ihren Besuch .

Ihr

Kinderspielplatz  saifürt

Laut  Auskunft  von  Ortskom-
iandant  Josef  Kathrein  wurde
ie Vereinskasse  vor  allem  durch
as Zeltfest,  das  vor  2 Jahren  an-
kßlich des  Bezirksnaßleistungs-
'ettbewerbes'  in  der  Fließerau
urchgeführt  wurde,  gejüllt.
ber  auch durch  verschiedene
älle und durch die a15ähr1iche
immlung  der  Feuerwehr  in der
emeinde  Fließ  konnten  beacht-

(schü)  Der  Spieljlatz  des Kindergarten  Bruggen  wurde  vor  kurzem  vop  den  Männern  der  Bergwacht  Lan-
deck  saniert.  In  etlichen  freiwilligen  Stunden  nahmen  sie Verbesserungen  an alten  Geräten  vor  und  instal-
lierten zur Freude der Kinder  auch neue.

 Foto:  Kirschner



35 Jaluc  l«i  Deisenberger
 I'

Ehrung  langjähriger  Mitarbeiter  im  Zammer  Möbelwerk
 "  '

Das  ist  ein  Vorbild  für  er im Speisehaus  Thurner,  an der  menleitung,  die den Weg  des Se-

Betriebs-und  Firmentreue:  Josef  unter  anderem  auch  Landtagsab-  niorchefs  Komm.Rat  Josef  Dei-

Rangger  aus Zams  ist bereits  35 geordneter  Mag.  Kurt  Leitl,  die  senberger  ebenso  erfolgreich  wei-

Jahre  lang  bei der Firma  Möbel  Vertreter  der  Arbeiterkammer,  tergeht«.

Deisenberger  in Zams. Er und  KR Franz  Raich  und Bezirksse-  '  Firmenchef  Josef  Deisenberger

zahlreiche  andere  langjähtige  kretär  Willi  Traxl,  sowie  Bezirks-  jun.  sprach seinen'  Mitarbeitern

Mitarbeiter  wurden  vergangenen  innungsmeister  Friedrich  üigela  den Dank  des Unternehmens  für  SoffteninbezugaufdenZähler-

Samstag  in Zatns  für  ihre  Treue  anwesend  waren.  Sie alle spra-  die langjährige  Treue  und  ffü'den  einbau (Z-B- Höhe  de? Einbauko-

zum  Unternehmen  geehrt.  a chen  den im wahrsten  Sinne  des tatkräftigen  Einsatz  aus, den alle  Sfen uSWi) Unklarkeäfen  »eSfe-

Ein  derartig  errreuliCher  ülaß  WOrteS  »ausgezeichneten«
 StetS gezeigt  haben.

 hen,  so wouen  Sie SiCh mit  dem

ist aber  auch  eine Auszeichnung  Deisenberger-Mitarbeitern
 ihre

 Wassermeister  der  Stadt  Landeck

für das Unternehmen selbst. Die Gratulation und Anerkennunj Jyf)ilB(B  ' füChard Re!Cb felefOnÜsCb (Tel-

Firma  M6be1 Deisenberger  mit  für  die Fimentreue  aus.  ,
 

Nr.  3324)  in Verbindung  setzen.

Hauptsitz  im Zams  hat  auch  den  »Ein  solcher  Anlaß  ist Grund  35 Jahre: Rangga' Josef. 3- Den  gewerbljchen  BefrÄeben

besten  Ruf  als sozial  eingestellter  zur  Freude  für  beide  Teile  -  für  25 Jahre: N1ko(usst o'ko'

Arbeitgeber  und Betrieb  mit  ei-  die Arbeitnehmer  und auch für  Pfe'fhofe' Josef' Ragg' ns'unndgnaaucfh'etrrfaogIg(Ise%"Efn'd'aclblroedc}J

ner ganzen Reföe von überaus  d:n  Arbeitgeber«,  gab LA  Leitl  Eduarda mündliCh)  ZWeü Dritel  deS Däffe-

langjährigen Mitarbeitern. Dar- zu verstehep. »F$funddreißig
 2o Jahre: K"ngla' Helmut, renzbetrages zwischen d'er Kana-

unter  sind zehn Beschäftigte  be-  Jahre  im  Betrieb  mitgestalten  Alber Karlheinz, Lang Josef lisationsgebühr  1984 (zuzÜgHc"

reits mehr  als 25 Jahre im Be-  und  mit*erantworten  -  hier  ist  (n'ch' anw.). (

trieb,  ebensoviele  schon  20 Jahre  sicher  auch  ein gewisses Maß  an '5  Jahre: He"wegar Peke' BunrhdÖd'eurnKganma'h!s1aafl'o'n5"guem"6"'r"l9'8o5)

und  25 Mitarbeiter  sind immer  Stolz  damit  verbunden.  Jeder  Be-  (nich' anw)' KaIhre'n Pele' zu erlassen' wenn d"e Kanahasa-

hin  schon  15 bzw.  lO Jahre  dabei.  trieb  braucht  erfahrene  Mitarbei-  P"se' Roland. tionsgebü hr 1985 d'e  für  das Jahr

Dreizehn  von ihnen  wurden  ter,  die in enger  Zusammenarbeit
 lo Jahre: Neururer Josef" 1984 vorgeschriebene  Kanalisa-

am vergangenen Samstag in mit der FirmeÖleitung anfallende AdolPec",l.' Helmut, Schuß tionsgebühr aa' mehr. als

Zams  geehrt.  Bei einer  Firmenfei-  Probleme  lösen  helfen.  Eine  Fir-'
 s 2-o00--  Oder llm  mehr  alS 50o"0

garten  wird  sodann  bffli dqr Be-  ü'bersteigt.

'v11a41tho»i'Tandk
 - rechnung«erxüaigebühren'on"fWe"ereAuskünffesfeh'

der  Abwassermenge  in Abzug  ge- Ihnen die F'n- anZverwal'ung der

FinanzverwHltung
 bracht.

 StadtgemeindeLandeckwährend

Mit  der Lastschriftanzeige  vom  nützung  der Kanalanlagen  reali-  FÜr Subzähle(  im Sinne  dÜeser der "a'fss(unden gerne zur Ver-

22.4.85' wurden dÄe aliquoken 51§5gfiB Abrechnungsmethode
 ge-  Bestlmn[lung  Wlrd keine Zähler-'  fh'unga Der  Burgermeister.

. Wasser-  und Kanalgebühren  für  währleistet.
 gebÜhr  erhoben.

 ' Anton  Braun

den Zeitraum  l.1. bis 30.6.85  2. Die  Verwa!tung  wird  durch

vorgeschrieben.  Als  Grundlage  diese Art  der Vorschreibung  ein-  Wüstenrotmitarbeitert'agung in Tirol

fürdieBemessungdesVorschrei- facher.DieGebÜhrenwerdenda- Auszeichnun@ für TiHllllffke,  '

bebet<ages diente der um 50 '7o her nicht tnit unnföigen Verwat-

verminderte  Vorjahreswasserver-
 tungskosten  belastet.

 (schü)  Sparberater  ülmar  Mitarbeiter  wesentlich  Zum  a

' 5yB11d1,
 [JyB 8§(dß11g  z(l  y(y(BBidByl,  Wechner  auS Landeck  wurde  gezeichneten  GeSCb'äftSergebni

' Beispiel:
 yllrd@n  y@yH 0(rB(HiHdeya(  {(il  kürzlich  für seinen besonderen  ,im abgelaufenen  Jahr beigetra

Wasserverbraucttl984(l40m',
 'gendeBeschlüssegefaßt:

 Ein8atz  bei der einmal  jährliCh  gerlhaben-

davon  50o7o = 70 m3)  1. Landwirtschaftliche  Betrie-  stattfindenden  Thgung  der Tiro-

Wassergebühr  1-6/85,  70 m%  be können  mit  Genehrnigung  dgr  ler  Wüstenrot-Mitarbeiter
 in  Mit  über 211.000 neu ab;g«

S 6,20 = S 434.  -  Stadtgemeinde  Landeck  in  die  Innsbruck  geehrt.
 schlossenen  ' Bausparverträge

Kanalgebühr  1-6/85,  70 maX Wasserzuleitung  Zu den Stauun  Generaldirektor  Senator  Wal-  und einem Vertragsbestand  VO

8 7,50 = 8 525, -  g(Hn 3(d  5igBnB Kosten  Subzähler  ter Qchinger  sprach WeCh'ner  37 Milliarden  SChilling  kOnnl

Vorschreibungsbetrag
 ein-  einbauen.  Der  vom  SubzThler  ge- seinen  Dank  aus und  gab weiters  das beste Ergebnis  seit Bestehe

schließlich  m 07o Ust. = 959.  -  messene  Wasserverbrauch  für  diB zu verstehen,  daß die lokalen  von  Wüstenrot  erzielt  werden.

Die  Endabrechnung  der  Stallungen  wird,  sodann  bei.der

Wasser-  und Kanalgebühr  und  Berechung  der Kanalgebühr  von

die Vorschreibung  der Wasser-  der  Abwassermenge  in Äbzug  ge- a

zählerrniete  für  das Jahr 1985 er-  bracht.
 a,.

folgt nach Durchfültrung der 2. Gehören  zu den angeöchlos-
 =  o ,.*.  a

Zählerablesung  am 15.9.1985.  senen oder  anzuschlteßenden  Ob-
 -a=? a a

Der 0emeinderat  der Stadtge-  jekten  Hausgärten  (Gemüse-  und
 "  -

meinde  Landeck  hat  in seiner  Sit-  Blumengärten),  so kann  mit  Ge-

zung  am 18.12.1984  beschlossen,  nehmigung  der  Stadtgemeinde

von,-  der  pauschalierung der  auf Kosten  des Grundstücksei-

Wasser  - und Kanalgebühren  aus  gentÜmers  in  die Wasserzuleitung

nachstehend  angefÜhrten  Grün-  zum Hausgarten  ein Subzähler

den abzugehen:
 eingebaut werden,  wenn  der  jähr-

 ., t  =-

1. Durch  die Belastung  der  liche  Wasserverbrauch  pro  Haus-

sHäachulsiec'hgeenn1vÜomneeriüneamchWdaessmerzIähat hübaletrsetienigscLhl. Hausgarten zoo m3 Wurde  für  seinen  besonderen  Einsatz  ausgezeichneti  Elmar  Wec}

ler a gemessenen Wasserzulauf Der vom Subzähler gemessenB  aus Landeck. Im Bild  v.l.n.r.  Dtrektor  Geäer, Yorstandsdirektor

wird Öine der tatsächlichen Be- Waserverbrauch  für den Haus-  Steiner,  Sparberater  Wechner  und  Senator  Aichinger.



3.1Y1d

Mit  Obst  dtulcli  das Jahr

Vor  allem  die Vitamine  und
Mineralstoffe  sind  es, die  Obst  so
wertvoll  machen.  Vitamine  sind
Wirkstoffe,  die der menschliche
Körper  selbst  nicht  bilden  kann
-  sie müssen  ihm  deshalb  mit
der Nahrung  zugeftkhrt  werden.
Fehlen  bestimmte  Vitamine,  so
treten  Sförungen  im Stoffwech-
selgeschehen  auf.  Um  diesen
Mangelkrankheiten  (z.B.  Rachi-
tis  bei  Vitamin  D Mangel,  NacNt-
blindheit  bei  Vitamin  A
Mangel...)  vorzubeugen,  mÜssen
dem  Körper  ausreichend  vitamin-
hältige  Nahrungsmittel,  d.h.  vor
allem  Obst  zugeführt  werden.

Auch  Mineralstoffe  mtissen  re-
gelmäßig  mit  der  Nahrung  aufge-
nommeri  werden,  da Öie verschie-
dene,  wichtige  Funktionen  im
Stoffwechsel  erfüllen.  (Calcium
wird  z.B.  für  den Aufbau  von
Knochen  und  Zähnen  gebräucht,
Natrium  und  Chlorid  für  die Re-
gulation  der  Gewebsspannung
md  den  Wasserhaushalt.)

Im  Lexikon  wird  Obst  als die
vohlschmeckenden  Früchte  und
iamen  von  Bäumen  und  Sträu-

chern  bezeichnet,  die in Gärten,
Obstplantagen  oder  auch wild
wachsen.  Man  unterscheidet  ein=
heimisches  Obst  und  Südfrüchte,
die  hauptsächlich  aus den  Mittel-
meerländern,  Afrika,  Arnerika
und  Asien  stammen.  Nach  der
Art  der  Ftüchte  unterscheidet
man  Kern-,  Stein-,  föeren-  und
Schalenobst.

Äßfel  und  Birnen  sind  in  unse-
rer  Gegend  das beliebteste  Obst,  -.
welches  nahezu  das ganze  Jahr  zu
erschwinglichen  Preisen  erhält-
lich  ist.  Sie dürfen  nur  sortiert  in
vier  Qualitätsklassen  in  den  Han-  
del gebracht  werden.  Mostobst-
wird  zur  Herstellung  von  Apfel-
oder  Birnerisaft,  Most  und
Branntwein  verwendet.

Von  den Steinobstsorten  sind
bei  uns  vor  allem  Kirschen,  Ma-'
rillen,  Zwetschken  und  Pfirsiche.
bekannt  und  beliebt.  Das  Beeren-'
obst  wird  meist  selbst  gesammelt
und  für  die Marffieladenherstel-
lung  verwendet.

Einige  SÜdfrüchte,  wie Oran-.
gen, Bananen,  Feigen,  Datteln,

Mandeln  u.a.  sind  schon  länger
»in<« bei  uns,  jedoch  andere
Früchte  wie  Avocados,  Kiwis,
KokosnÜsse,  Khakis,  Mangos,
Papayas,  Passionsfrüchte  und
viele  mehr  werden  immerhäufiger
verlangt.

Obst  sollte  nicht  nach  der
SchÖnheit  gekauft  werden,  da
meist  die besonders  großen  und
schönen  Früchte  am meisten  mit
Chemikalien  behandelt  wurden.
Frischobst  und auch Trocken-
früchte  sollten  deshalb  immer
warm  abgewasdhen  und  trocken-
gerieben  werden.  Für  die Obstla-
gerung  sifld  trockene,  heizungs-
rohrfreie,  kalte  Keller  am besten
geeignet  -  es sollte  auch  auf  kei-
nen  Fall  eine  Kühltruhe  im  Obst-
keller  stehen.

Falls  Obst  in  Konsenen
kauft  wird  (wo  allerdings  der
tamingehalt  schon  beachtlich  v
mindert  ist)  sollte  es entweder  i
fort  verwendet  oder  in ein Pi
zellangefäß  umgefüllt  werde
Obwohl  sich  verschiedene  Früc
te auch  in der  Tiefkühltruhe  g
konservieren  lassen  und  uns  d
durch  vom  »Zauber  der erst«
Früchte«  viela  verlorengegang«
ist,  schmecken  aber  immer  noc
Erdbeeren,  Kirschen,  Marille
und  Äpfel  am  besten,  wenn  siegi
rade  geerntet  werden.  -  Desw«
gen kÖnnen  wir  uns  jetzt  scho.
wieder  auf  den Sommer  freuen
wenn  es wieder  viel  frisches  Obs
gibt  und  sich  jeder  rüit  Vitarninex
stärken  und  fit  halten  kann.

(C.L.)

Besonders  reizvon

a»

...ist  gerade jetzt  für  den Frühling  dieses Trachtenjäckchen  aus  grobenLeinen in sattem GelMon mit brauner phantasievoller  Sattellösung  zudem beschwingten Rock in bäuerlichem  Streifendessm. Als  effektvol-les Accessoire trägt  man eine aus demselben Matertal  wie  dieJacke  gear-beitete Umhängetasche.

Modell:  ROWE-Trachten

S' Veilchen
S'  Veilchen  ist  sou  nett
in seim  zorta  Violett.
Es duftet  sou  fei
w///  o///  bescheida  sei.
Du  muaf3t  Di  bucka,
es  tuat  s/  niedrducka
a/s  tat  sa s/  schama.
0  na,  es  tuat  lei  trama
vom  schiana  Löibasmaj.-
Wia  gschnell  /st  dear  vorbei.

Roga Knoll



GEMEINDEBLA'ii

Mit  der romantischen  Komö-

die »Der  Regenmacher«  von R.

Nash,  die jleichzeitig  die Land-

ecker  Theatersaison  1984/85  be-

schließt,  kommt  das Tiroler  Lan-

destheater  nach  mehrjähriger

Pause  erstmals  wieder  nach

Landeck.
In- dem recht  btkhnenwirksa-

men Stück begegnet  man dem

ländlichen  Teil  des amerikani-

schen  Alltags.  Vergnügliche  Bin-

zelheiten,  liebenswerte  Personen,

lockere  Pointen  und eine stille

Heiterkeit  zeichnen  die Auffüh-

rung  aus.

Der »>Regenmacher«  bricht  in

eine Familie  ein, die, bedrängt

von  den Sorgen  des Alltags,  kei-

ne Zeit  für  Träume  und  Illusio-

nen iiat.  Nur  Lizzy  läßt  sich von

seinem  Werben  mitreißen.  Als  sie

aber  zwischen  einem  romanti-

schen Abenteuer  und der Wirk-

lichkeit  wählen  muß,  entscheidet

sie sich für  die Wirklichkeit.

Sa@stag, 4. Mai 1985, 20 Uhr
in der'Aula  des Bundesrealgym-

nasiums  Landeck.

Kartenvorverkauf:  Buchhand-

lung  Tyrolia  oder  an aer Abend-

kasse.
Foto:  Kirchner

Leserbrief
Volkqtiimlirhp  Imd

vo1kqdiimmlirhp

Musik?

In  der  letzten  Ausgabe  des GE-

MEINDEBLATTES  habe  ich

den  Leserbrief  von  Hubert  Marth

über  »1 Jahr  Sänger-  und  Musi-

kantenhuangart  in Prutz  - ein Er-

folg«  gelesen  und  rn!5chte  den  Ini-

tiatoren,  besonders  unserem  all-

seits gut bekannten  »>Mike« für

diesen  Erfolg  recht  herzlic0  gra-

tulieren.  Auch  ich finde  es wun-

derbar,  wenn  Leute  aus ,allen

Richtungen  des Bezirkes  zusam-

menfinden  um  zu  musizieren,

egal welcher  Art  die Muüik  auch

ist.
Gerade  darum  habe ich mich

entschlossen,auch  einmal  dazu

Stellung  zu nehmen,  da ich auch

ein aktiver  Musikant  bin.

Ich  zähle  micp  nur  nicht  zu den

Volksmusikante'n,  ich bin auch

nicht  ein volkstümlicher  (volks-

dümrnlicher)  Musikant,  schon

gar nicht  ein »Rock  Star«  der

modernen  Muse,  nein,  icfü spiele

nun von  allem  etwas, und  zwar

Tanzmusik.  'Mit  dem  gleichen

Ziel  wie die »Zuagtoasten«,  den

Menschen  etwas  Freude  zu berei-

ten und  der Musik  zuliebe.  Nur

eben.  und  das zum  Schrecken  der

»original  Volksmusikanten«,  mit

dem verpönten  Lautsprecherkra-

nicht  des Pudels  Kern.

Was  mich  persönlich  am Leser-

brief  des Herrn  Marth  so ärgert

ist, daß er das Publikum  unserer.

Musikrichtung  »dumm  und im-

mer wentger  denkend«  herstellt.

lch glaube  nicht,  daß es' einer

Lehrperson  zusteht,  den Intelli-

genzquotient  eines Publikums  zu

beurteilen.  das eben  nicht  mit  sei-

ner  Musikrichtung  konform

geht.  Auch  glaube  ich nicht,  daß

Herr  Marth  dazu  berufen  ist,

Kitsch  und  Kunst  auseinander  zu

halten.  Ich  bin  überzeugt,  würde

Mozart  noch  leben.  er würde  be-

Zum  vierzgjähriga  Jubiläum

Dr  Brauviehzuchtverbond
 vo Pfunds  im Oubrlond

hot  am  21. April  gfeiert  sein  vierzigjähriga  Bestond.

Wia a Röidnar  gsöit  hot,  es wor  a echts  Baurafest,

Viel  Zuaschaugr  sei  kemma,  Einheimischa  und  viel  (3öst.

D'Sunna  tu:»t gschiena  da gonza  liaba  Tog.

Ma  siecht,  daß  dr  Petrus  /ns Pfundsr  nou  a bißla  mog.

,Dr  Oubmonn  Monz  Toni  hot  o//s  bestns  organisiert.

Sou  hot  dia  goÖz  Feier  prima  funktioniert.

Da Inzug  hot  d'Musikkapelle  mit  iahrm  Klong  begleitat

Drhintr  hoba  prächtiga  Rindr  rr4it ihna  (31ogga  gleitat.

Noch  dr  feirli  Feldmeß  hot  dr  Herr  Pforr  gsÖignat,

daß  o//  dÖina  Rindr  kua  UnglÜck  begf5ignat.

Zu da Baura  hoba  d'RÖidnar  gsÖit,  guat  ist  enkr  Z(k::hterei

mochat  olli  a sou  weitr,  bleibat  im Baurastond  treu.

Zwoa  Gründungsmitgliedr  und  da Dr. (3reitr  hot  ma  geehrt.  

Dia  drei  Mandr  hoba  si  bei  dr  Brauviehzucht  guat  bewährt.

Dia Gründungsmitgliedr  hoaßa  A1ois  Redrd3  und  Jakob  Beil.

Seit  dr Gründi  got  si  zum  Positiva  viÖl gändrat  drweil.

Inzwischa  hot  bei  döim  Fest  d'Musi  wiedr  amol  gspielt.

Zur  Fröid  vom  Züchtr  hot  manchs  Rind  an guata  Preis

drzielt.
Inra  HÜtta,  d'Brauviehzüchtr  hoba  sa extra  baut  drfÜr

hots hoaf3a Wfü'st/a g@iba, Saftla, Wei und OU Bier.

Dia Hütta  hot  ma wsteigrat  gm  an  schiana  Preis.

DÖis  ist  dr  Luah  gwÖisa  fÜr  d'Orbat  fÜra  Fleiß.

Glogga  hoba  dZÜchtr  kriagt  oudr  an Kuahkopf  schiah

gschnitzt.  '

Sichr  frÖidat  si iedr drÜbr, dear 80(/  ebbas besitzt.

Ausklunga  ist  dÖis  Fest  mitma  Ba1l /m Gosthouf  Kreiz.

Inzwischa  hoba  d'Rindr  /m worma  Stoll  gschlofa  breits.
Rosa  Knoll

stitnmt  andere  Worte  finden,

mÖchte  er  die  »volkstümliche

Musik«  kritisieren.  »Welch  ein

Unterschied  zum  Primitiven«,

schreibt  Herr  Marth  weiter.  Nun,

die »Zuagroasten:  spielen  Musik-

stücke  nach,  also  Volksmusik,

die irgend  jemand  wann  einmal

gcschrteben  hat und die volks-

tümlichen  Musikanten  machen

in ihrer  Richtung  genau  dpsselbe.

SMo liegt  da der Unterschied  von

Kunst  und  Kitsch'?

Gottseidank  besitze ich soviel

Toleranz,  jede Art  von Musik

gelten  zu lassen,  woböi  es in  jeder

Richtung  gute,  weniger  gute  und

sogar schlechte  Musik  gibt.  Nur

Menschen,  die meine  Musik  nicht

wollen,  kann  und will  ich nicht

für  dumm  und  primitiv  erklären.

Zum  Schluß  mÖchte  ich noch

etwas sagen und ich glaube,  ich

spreche  für  alle  Musiker  der

Tanzmusik:  Es ist  ungemein

leichter,  einmal  im Monat  zwei

oder  drei  Stückln  zum  Besten  zu

geben,  als jedes  Wochenende,  ja

oft  sogar mehrmals  die Woche,

neben dem  Beruf,,  von 8 Uhr

abend,  bis oft  3 Uhr  morgens  da-

zustehen  und  zu  musizieren,

dann  nocb aie ganzen Musik-

.utensilten  (die  ja  den Krawall  vr

ursachen)  säuberlich  einzii-

packen  und  oft  stundenlang  nach

Hause  fahren.  Wieviele  Nächte,

Sonntage  und Feiertage  werden

geopfert,  bis  endlich  ein  Pro-

gramm  von mindestens  120 Lie-

dern  (Stückln)  paßt,  unm  für  je

den Geschmack  etwas spielen  'zt

können.
Warum  soll  diese Art  von  Mu

sik »dumm,  pritni €iv und  Kitscti

sein?
Mungenast  Hein

(PontlaU.-Tric

Verkehrszeichen
Wie  däs  Burggräfler-Hansele  das  erstemal  nach  Meran  kom

men  /st  und  an den  Straßenkreuzungen  die  bunten  Verkehrs

ampe1n  gesehen  hat,  hat  es gefragt:  

+iWas  hat  denn  dÖs grün  und  rot  zu bedeuten?«

++Das Grün  bedeutet  >»Freie Fahrhi  und  das  Rot  +»Ha/tii, ha

man  ihm  erklärt.  -

++Ah so«,  hat  drauf  der  Hansele  gemeint,  +idels ist  grad  wi

mit  die  farbigen  schnür  aut  aie  süt  von  aie yanaerieut.  oie h

digen  Buben  tragen  grüne  SchnÜr,  dös  bedeutet  sovie1  m

»freie  Fahrt«,  aber  bei  die Verheirateten  sein  die  Schnür  ro

df)S heißt  »»Halth«.



Frage
Nein,  so ein  Mist

am Hang
zur  Arche,
wer  hat  den Unrat
hier  averstreut?
WÜrd  Noah  fragen
käm  er in uns're  Zeit.
- Mensch  und  Wjnd
die  Ubeltäter  sind.
Wer  fÜhlt  sich  nun
betrÖffen?
-Die  Frage  bleibt
doch  offen.

Paro



Unbekanntes  Wappen  in Stanz?

Versuch  einer  Deutung

Unbekannte  Wappen  übenaein-

in eigentümlichen  Reiz  aus.  Ins-

isondere  solche,  die  sich  in  Kir-

ien auf  Schlußsteinen  oder  Al-

iren  vorflnden.  Sie  heischen

jrmlich  nach einer  Erklärung,

enn sie zeugen  davon,  daß ein

litglied  der  wappenführenden

'amilie  zum  Bau  der  Kirche  bei-

esteiiert,  bzw.  den Altar  oder

venigstens  Teile  davon  -  den

)atar,  die  Statuen,  das Altarbild

»der  die  Fassung  ü  spendiert

xat.

In der  Pfarrkirche  von  Stanz

haben  wir  an einem  Schlußstein

ein solches  Wappen,  das Dozent

O.  Ammann  in  seinem  Buche

»Das  Tiroler  Oberland«  als unbe-

kanntes  Wappen  registrieren  hat

müssen.  Es handelt  sich  um  einen

quadrierten  Wappenschild,  des-

sen waagrechte  Teilungslinie  rnit

ker  schrieb  hingegen,  daß das

Todesjahr  Oswalds  von  Schro-

fenstein  einen  ungeftfören  Ter-

min  fÜr  die  Erbauung  des Gewöl-

bes gäbe,  wenn  auch die Wap-

penschilde  eher  auf  die Zeit  um

1510  weisen  würden.  In  der

Chronik  von  Peter  Fleisch  aus

Stanz,  auf  die schon  R. Plangg

im Landecker  Buch  aufmerksam

gemacht  hat,  wird  aber  behaup-

tet,  daß  1482  bloß  der  erweiterte

Friedhof  eingeweiht  worden  sei.

Das  Presbyterium  und  zwei  Altä-

re seien  schon  mehrere  Jahre  vor-

her  (das  Jahr  ist  nicht  angegeben)

geweiht  worden.  Dtes  wird  auch

durch  eine  bislang  offenbar  über-

sehene  Berichtigung  im

Tinkhauser-Rapp  (Diözesanbe-

schreibung,  Bd.  IV,  S 90)  bestä-

tigt.  Das  bedeutet,  daß  zum  min-

desten  der neue  Chor  schon  in

daraufhin  sei im Jahre  1542  das

steinerne  GewÖlbe  eingesetzt

worden.  Diese  Jahreszahl  sei

auch  im  MÖrtel  auf  dem  Gewölbe

in der  Nähe  des Heiliggeistloches

eingegraben.
Wenn  diese  Nachrichten  der

Chronik  stimmen,  dann  verlän-

gert  sich auch  der  Zeitraum  für

zweck'gebundene  Spenden  ent-

auch  hieß.  Hans  Payr,  dem die

Burg  Lueg  nämlich  im Erbwege

zugefallen  war,  wurde  daraus

kurzerhand  und  gewaltsam  von

seinem  eigenen  Schwiegervater,

Peter  von  Spaur,  vertrieben.  Zu

einer  Rückgabe  des Castels  Coro-

na an die  Payr'scheint  es trotz  ei-

nes entsprechenden Schi@dsspru-

ches aus dem Jahre  1420 nicht

mehr  gekommen  zu sein.

Hans  und  Heinrich  von  Tra-

min,  genauer  gesagt  von  Alten-

burg  bei Kaltern,  Gemeindege-

biet  Tramin,  erhielten  -  wohl  als

Das  unbekannte  Wappen  an einem  Schlußstein  der  Pfarrkircbe  von

Stanz.  Die  senkrechte  Schraffur  bedeutet  in  der  Wappenkunde  (Heral-

dik)  rot,  däe Punkte  symbolisieren  die  goldene  Farbe.

zwei  sechsstrahligen  Sternen  be-

legt  ist  (Siehe  Bild).

Die  Suche  nach  diesem  Wap-

pen  blieb  jahrelang  erfolglos.  m

keiner  der  gängigen  Wappen-

sarnmlungen  war  es zu finden.

Auch  nicht  im  Wappenschlüssel

für  Tirol  und  Vorarlberg  von  K.

Fischnaler.  'Also  konnte  nur  wie-

dereinmal  der Zufall  helfen.  Er

half  auch  und zwar  dadurch,

daß  er eine  neue  Einsicht  in  den

Zeitablauf  des Kirchenbaues  ge-

>;:We:,t:;:)r ;Hr::r  '::  =
der Kirche 1482 Heweiht  wurde,

daß  er also  um  1470  erstellt  wor-

den  sei.  Ein  anderer  Kunsthistori-

den siebziger  Jahren  seiner  Be-

stimmiuig  übergeben  werden

konnte.  Wann  das Langhaus  er-

richtet  wurde,  vorher  oder  nach-

her,  geht  daraus  nicht  hervor.

Weiheurkunden  vom  Langhaus

ist keine  vorhanden.  Da'es  sich

bei den genannten  zwei  Altären

um  die  Seitenaltäre  gehandelt

hat,  wird  der.Schluß  nicht  unzu-

lässig  sein,  daß das  Langhaus

schon  vor  ihrer  Weihe  erbaut

worden  war.  Diese  Überlegung

würde  auch  die  Aussage  der

Dorföhronik  stützen,  daß  das

Schiff  eine  flache  Holzdecke  ge-

habt  habe,  die bei  einem  Groß-

brand  vernichtet  worden  sei. Erst

Das  quadriierte  Wappen  der  Payr  von  Caldif.  In  den  schwarzen  Fel-

deni  der  Payrsche  Doppölhaken,  im  2. und  3. Feld  das  Wappen  derer

von  Lueg  (Castel  Corona).

sprechend.  Die  Suche  nach  dem

möglichen  Trä'ger  des beschriebe-

nen  Wappens  begann  erneut,  nur

wurden  jetzt  die  Namen  und  Er-

eignisse  um die Mitte  des  16.

Jahrhunderts  in Betracht  gezo-

gen,  die  für  den  Raum  Landeek

-von  Bedeutung  waren.  Dabei

stießen  wir  bald  auf  die Nach-

richt,  daß Maria  von  Schrofen-

stetn,  eine  der  drei  Töchter  des

1546  verstorbenen  Georg  Philipp

von  Schrofenstein,  des  letzten

Gerichtsinhabers  von  Landeck

aus diesem  Geschlechte,  den  Ca-

spar  Payr  von  Caldif  geeheltcht

hat.  Caldif  ist  eine  Burg  oberhalb

von  Neumarkt  im  Bozner  Unter-

land  und  heute  eine Ruine.  Sie

wurde,  nachdem  sie  1410  im

Kampfe  gegen  den  aufsässigen

Rottenburger  von  Herzog  Frie-

drich  mit  der leeren  Tasche  ge-

brochen,  dann  aber  wieder  auf-

gebaut  worden  war,  dem  Hans

Payr  von  Tramin  als  Lehen  über-

lassen.  Der  Herzog  tauschte  da-

fÜr  das  Besitzrecht,  d.h.  den

Rechtsanspruch  auf  das Castel

Corona  ein,  wie die strategisch

wichtige  Höhlenburg  Lueg  bei

Denno  am  Eingang  des Nonstales

Trostpflaster  -  von  KÖnig  Sig-

mund,  dem  Sohn  Karls  IV.  und

Kaiser  ab 1433,  am  Montag  nat

Misericordia  des Jahres  1431 ei-

nen  für  unser  Problem  ausschlag-

gebenden  Wäppenbrief.  Darin

wurde  nicht  nur  ihr  altes  ererbtes

Wappen  füstätigt,  sondern  auch

die Genehmigung  erteilt,  neben

förem  Stammwappen  das erledig-

,te Wappen  derer  von  Lueg  zu

führen.  Dieses  bestand  aus einem

geteilten  Schild,  dessen  Teilungs-

linie  mit  einem  Stern  besetzt  war.

Nach  den in der  Wappenkartei

ades Tiroler  Landesmuseums  Fer

dinandeum  vorliegenden  Skizzex

des Wappens  der  Payr  von  Caldi

wurde  die  »Wappenbesserungi

durch  Vereinigung  beider  Wap

pen in Form  der  Quadrierun

vorgenommen.  Das  1.  und A

Feld ist mit dem Payrschen Dol

pelhaken  bes(:tzt,  das 2. und  :

rnit  dem  Wappen  von  Alt-Lue)

Hier  am  Schlußstein  von  Stanz  i

nun  aus unerfindlichen  Gründ«

neben  das 2. Feld  daö farbg

wechselte  3. Feld  gestellt  worde

sodaß  das Ganze  den Eindrui

eines  quadrierten  Wappe

Fortsetzung  ntlchste  S



Fortseizung von voföergehender Seile

macht, das sich der Identifizie- Regel rot über weiß, kann aber we"a'g se' Nur bein'. Berg'WM- rern nicht nur i"  Österreich. si
krllOnngnL SO beharrlich entziehen auch golden sein. Offensichtlich  dern glaubejeder als »gew5hn1i-i dern weltweit. Sie trugencher« Fußgänger bereits das ent- bei, daß  ahat man es mit den FarbenDer Vollständigkeit halber ist immer nicht sprechende Rüstzeug zu besitzen. chenkurslem le'zfen Jahr 1875zu sagen, daß  wie bei Beispiele' ganz genau genommen. Die 29 Tiroler Bergschulen mit  durchgeftt'rt werd
Zel,en  dl, Sterne bald acht Nachzutragen iSt vielleicht 25.000 GäS(en haben diesem  konnten: »Vom Wandern zl

und bald sechsstrahll, geZe],hnet sntoe1cnh,5d7aoß Maria von Schrofen- Trend Rechnung getra(4en und vBoenrgQwaenttdeerrsnteigüebnerunddashBoÖehgaehl1sl,nd. DI, Farben des schl.ldeS gestorben ist. Sie hatte. bieten in zunehmendem Maße nen -'Weitwaöderungen bissind weiß u"ber blau, aber ihren Mann wohl bewogen, ihr Gelegenheit, die Natur

wel.ß ü'ber rot Wl, hl,r l, Sataunzc" Heiratsgut oder einen Teil davon welt auf »wanderbar:ndWBea rg- Grundausbildungskursen in F
kommen vor. Der sten]l,sn,n der der Kirche in Stanz zu verehren. kennenzulerrien. Vor allemelsdei<e< Wund Eis wird alles gebo'en«;

Walter Lunger deutschen Gäste suchen im Ur- 197o81fgang Nairzi der im Jahals erster Osterreicher ailaub die Begegnung mit der Na- Gipfel des 8.848 m hohen Motutuy. Daß sich der Bergunerfahre-  Everest :[8 ta.ne dabei der Berg4chu1en Tirols »Geh in dieim lichkeiten, wie beispielsweise be,d'enen kann' wird zunehmendrhythmischen Sprechablauf, eine  "=
Stottern ist Öine Sförung - o - "  "  '  Berge und keh"

gesund wieder«, das Motto  de

sc.he.n in Österreich leiden. Im;;r .we..g,-KenanZ€:iCbnung Rech-n';;)

sicherheit, Mitleid oder- ;ollen   ,-- ... l ljl0- Wege nach Schwierigkeitsgrad;

ihnen helfen, ],dem wl, I,nen Wteernnl.dgenErsfelOh,gsZcehl,wt,IeSrcighlil,etßue-nn,,slOJchit :BJeIrgcks,hw,eleinst dlnaraTufffohil nel,ndeaßsOaglele bbeenwertet. Dabei wurden jene Fardas Wort »>aus dem Mund«  neh-  immm  --'  =-  '  a  -

Schen wenig gehOl'f"en"  : Zu Selbsthilfegruppen Zu- Offerieren. Bel dieser e-rh-ai'ten äi:
rigkeitsstufen efögeffüi-rt wu;a;n:sammen. Sie argeliten m. eist oh.ne Tseenilnveehrmme,rt dltas numot:epnndiRe :m:ff- b9:au (lei.cht), rot (rnittel) undTherapet :en Sie m »chtei  ihr

türlichen Sprechverlauf. I;;füe nen :"ei:en,' ffi"e'lbdsntabeerweunßtBseeifnr fflfnfed ";c'h"' rniuuri ;men"edßaesnNzaufurkeÖ'rnlenbenn's' zei"chan"-e'eear'u-cB-hoe"e'I"l'n'an'badlearuweggekseeninne-Angste führen zu Verspannungen Eigeninitiative fljrdern. Außer- sondern auch wieder gesurid nach
Tücken haben kanni ist leicht er-und. zur Unterbrechung des na- dem ist es für sie wichtig, ihr Hause zurückzukehren. Dabei klä':  IDieturlüchen Redeflusses.

Schwierigkeitseintei-Stottern akzeptieren zu' lernen werden sowohl technische Kennt- lung beruht auf einer BeurteilungEs wird unterschieden zwi- und nicht immer' verstecken zu nlsse ve5"t'e1" S auch der Urri- der Wege ln.. - -a  y r,  j  L  Tang  rnit  dh  -  ?k7-+=  -  ---  -'  oxet :lem aturltchen En r»ck- mus :n.  r  ;r  n/"re  .ni,,.  -

Alter von drel. bl, sech-s-.,a,re-n..: lraugnegsdauusutöusch bildet die Grund- und das Erlebnis in der Gru;pe J"a"h"r';s'rzlueit,Absolu'e H5he-n1ag--e:gepflögt, IT  Qestschneefelder,das sicH beim Sichereiwerden - =  - - a

Witterungseinflüss; s-in':d ;; o---r (5y1ä11111;1a ,lC nels[en Me schen uaD 91e t ufga} e des Tiroler pische Gefahren .der Bergweltund dem Stottern des Jugendli- verhalten sich stotternden Men- ?':",f,uhrers >ohln ln neuem Licht  =-"  -  =  -chen oder Erwachsenen.  LTfö-  o"--  --  --  '

Sto0'rung angesehen we;d'-e-n-: .v,exr., Siemeinen,innenüber-die-Blo';k;e: Mittler zur -Na-t-ua-r ' " "  "'olnl' Weges erheblickl s' gern-.-i :u-c-h-
bunden mit KOntaktSchwl,rl,kel. ir,unneg,haianswwegzuhelfen, indem sie Zu deri Bergen und ZleutrztlUicmhwzuelm' SBteesigchanälda'ggeunngennacdher Wege- und

ort»aus dem Mund« unentbehrlichen Freund, der die zähJen  Unwettern
bteenh.erDrsiechAntdgesnt vsotortjteedrnedreAnuMssaenge cnheehnmsen .un,d w!rend 4es Spre- :,set';e der Berge kennt und sei- a ren. zu diesqn typischen Gefah-

Sprecherlebnissen ent-s-föh; ;;  !:n'I sich"e'rh'eit' bnee]i ndoenc :dgarv5oßn' fflenetruonfI : eÜn'bsecr' e2n" 'Be"elregrfg'i tr<e<; stehen al-  f-;g-e-; fü'p""n"e-n' O"Ä'r[gg'en'seanf'aolnleen" "ch'-. den Tiroler Bestrebungen kon'nerer Teufelskreis, aus dem  der fenen, sie fühlen sich nicht gleich- leln In den 29 T'oIer Bergschulen- ' form: Nur der richtig ausgebila de-
Betroffene nur schwer wieder  wertig,
herausfindet.

Therapl, und HJlfe: Bel. stot-  nl.cht abzeapltSiertGesprächspartner Aunutsebr.l.%duertngrsaagn.foDrudrecrhundgieenhoZh,,en rteeruunndddamit informierte Wande-
ternden Kleinkindern ist nur  in  a SIoffernden Menschen sollte len sle' zu den besten Bergfüh- Bergsteiger kann ein ge-
Schwereren pBen  l- täglichen Lebeh m%lichst fahrloses Bergerlebnis genießByl,

sche Behandlungeir;:y;H::H ;HH,i:nbegegnet werden. Sie- ZlU' 7dV'&Plf%l!l€atil»ll. iii  TII"OI Wichtig ist, daß das Kind sich zu-  ausreden kÖ"nen; au-
hause angenOmmen fühlt, nicht cßheerdnesmdesroBlllfieckwk"onrteankdt des Spre- Die bisherigen Erfahrungen Menschensaugt, desto mehr Ernicht un- Zelgen, daß sich die Zecken VOr  -"-  a "ständig auf die Störung hingewie- terbrochen werden.sen wird und somit der Entste-

 -' .-1ÄI  u,.l  IIl(  i(:jllj,allem iv Buschwaldgebieten auf- chen Körper gelangen.Eine ausführliche Information halten und die Erkrankung vorhung einer Sprechangst Vorge-
beugt werden kann. . 7 bis lO Tage nach demkann über die Kontaktadresse für .771em 19 östlichen qund7s1ändern Zeckenbiß tre,ten uncharakteristi-Stotterer-Selbsthilfegruppen: Ge- Ost,erreichs verbreitet isti  aber  -'  - aFür stotternde Erwachsene "--  '-"  "  -

 ,  -.-.  uÄlu  r  llSKel-

. 1984in schmerzen sowie Fieber. DieseTirol angeregten Studie wurden  '---"  a -

»Wandern macht Schule«, so :;uni :io"w"'i'e" iemr ffloenpatfeemnbMer,a' und beg-in-nt ;t"  s'f"ark'enaKnkohpef's'cs"'phaesr-
rlpO:,,=iA,n,e9,iesAei r4ie1derT1.iro- mdee;hHH;aar7eqna7crua,m,=an, .it .Zeckensaugensich , hiiDL.Diezen H7,d ho;gm Fieber. Dxese

tteunraurbre,x t;lrei tdsl,] aTalHrnoledli BBerregt rfearTharaeu';f'; Be'rgs"tevigeerr' uelnsde fflaeurgchfüehrI ZeC'A-e-n- "ru=S" d'ur"c"h" duena 7"s0f'oof' von Rückfö uen- ag-;;o"l"':
schulen zunehmend lel,ten:  dl, Tatsache, daß fu=r fast sZlnecdkenspeichel. übertragen wird, der Erkrankten leiden dabei
Braun erkla.,tel, dl,sem Zusam  J,ede Frel,Zel,,escha,,ftl,gung el,ne emte;H:saugte Zecken sofort Zu zaon;oiner oaehirnhautentzu=ndung,

entsprechende Ausbildung not-  (Betupfen mit oi, Pe- und a1nOo7eomaernGeahÖen'zu=ndung
troleum). Je länger die Zecke am Nervenentzünduenlng'. r peripheren



Gucki,  das hochmütige  Rehlein

lines  Tages  brachte  ein  Wald-

etter  -ein junges  Reh,  das wohl

ne Mutter  mehr  besaß und

s daher  verlaufen  und hun-

nd  in  ein  Gebüsch  verkrocfün

.te, auf  einen  Bauernhof.  Das

ne Waldtier  war  sehr  ängstlich

d scheu  und  fürchtete  sich  vor

n Tieren  des Hofes.

Als  diese  die  Angst  des Rehes

merkten,  hatten  sie ihre  Freude

iran,  es zu quälen.  Bald  lief  der

aushahn  hinter  föm  her,  dann

reckten  die Gänse  ihre  langen

füse nach  ihm  aus,  und  menn  es

ir Hütte  des Hofhundes  kam,

för  dieser  mit  lautem  Bellen  her-

us und  drohte,  es zu zerreißen.

So wurde  das Reh  im  Hof  hin

.nd her  gejagt,  bis  es endlich  die

oür des Stalles  fand  und  hinein-

chlüpfte.  Dort  4uckte es sich mit

aut klopfendem  Herzen  in das

3troh  hinter  einen  abgehauenen

Bichenbaum  und  suchte  wieder

:uhiger  zu werden.  Das  Perlhuhn

aber,  das rnit  Verwunderung  den

ungebetenen  Gast  betrachtet  hat-

te, jing  auf  das junge  Reh  zu,

setzte  sich  auf  den Baumstamm

und  sagte  tröstend:

»Du  brauchst  dich  nicht  mehr

zu  fürchten.  Wenn  du  willst,

kannst  du hier  bei mir  bleiben.

Wollen  wir  Freundschaft  sch}ie-  -

ßen?«
Als  das Reh  freudig  zustirnm-

te,  ging  das Perlhuhn  auf  den

Hof  hinaus,  schalt  die Hühner

und  O!jmse  und  befahl  ihnen,  das

Reh kÜnftig  in Ruhe  zu lassen.

Dann  kehrte  es wieder  in den

Stall  zurück,  wo  die  beiden  Tier-

chen  in inniger  Freundschaft  leb-

ten.

Der  Besitzer  des Hofes  hatte

zwej  Kinder,  füe das Reh bald

liebgewannen,  denn  es hatte  ein

schÖnes,  zartes  Fell  und  wunder-

schÖne  Augen.  Sie nannten  es

wegen  seiner  ' lieben  Augen

Gucki.  Wenn  Gucki  im Hof  mit

lustigen  Sätzen  auf  und  ab

sprang,  lockten  sie es zu  sich,

styeichelten  es und  agaben ihm  al-

lerlei  Leckerbissen.  Dadurch

wurde  Gucki  so zutraulich,  daß

es schließlich  den  Kindern  sogar

ins Haus  nachlief  und  sie an ih-

rem  Frtthstückstisch  besuchte,

wo  denn  auch  immer  eine  SchÜs-

sel  Milch  oder  einige  Stück

Zucker  für  den kleinen  kecken

Gast  abfielen.

So lebte  Gucki  herrlich  und  in

Freuden.  Das  Perlhuhn  aber

schüttelte  sorgenvoll  den  Kopf

und  dachte:  »Ich  fürchte,  mein

Freund  wird  noch  stolz  und  über-

mütig  werden.  Stolz  und  über-

mut  haben  noch  niemals  zu ei-

nem @uten Ende geführt.«

Als  das Reh  eines  Abends  wie-

der aus dem  Hause  trat  und  in

den gemeinsamen  Stgll  zurück-

kehrte,  setzte  sich das Perlhuhn

zu ihm  und  sagte:

»Liebes  Reh,  ich freue  mich,

daß  es dir  gut  geht.  Du  hast  dich

jetzt  auf  unserem  Hof  einge-

wöhnt  und  hast  nichts  mehr  zu

-fürehten,  denn-jeder  liebt  und

verwöhnt  dich.  Aber  hüte  dich,

daß du dich  nicht  von  deinem

Glück  blend@n  läßt!  Im Hause

gibt  es allerlei  gefährliche  Dinge,

die du nicht  kennst.  Bleib  daher

im Hof  auf  ebener  Erde,  so wie

ich.«

Gucki,  das  Reh, war  durch

sein  Glück  schon  ganz  hochmütig

geworden  und  meinte:  »Was  ha-

be ich  denn  hier  auf  dem  langwei-

ligen  Hof?  Da  hat  man  keine  an-

dere  GesellscKaft  als die  dummen

Hühner,  die  nichts  können  als Ei-

er legen  und nachher  gackern.

Wenn  man  mich  gern  im Hause

sieht,  warum  sollte  ich  nicht  hin-

eingehen?  Ich  habe  noch  nichts

Gefährliches  darin  entdeckt.«

Da schüttelte  das bescheidene

Perlhuhn  den  Kopf,  denn  es

merkte,  daß das Reh auf  seine

Freundschaft  gar  keinen  Wert

 mehr  legte,  und  sagte  nur  noch

traurig:  »Rehlein,  Rehlein,  denk

an meine  Mahnung,  es könnte

dich  sonst  reuenfö

Aber  Gucki  hörte  nicht  mehr

auf  die  Stimme  des klugen  Perl-

huhns.  Wenn  das- Reh morgens

aufstand,  lief  es gleich  ins Haus

zu den  Kindern,  stieg  mit  ihnen

die Treppe  hinauf  und blickte

ganz  hochmütig  durch  das Fen-

ster  in den Hof  hinunter.  Wenn

es dann  wieder  zurückkam,  um

spazierenzugehen,
 tat es, als ob

es das Perlhuhn  gar nicht  sähe

und  lief  achtlos  an ihm  vorbei.

Schließlich  wollte  es nicht  einmal

mehr  bei ihm  wohnen,  sondern

versteckte  sich im Haus,  bevor

der  alte  Diener  die  Türen  schloß,

=und  schlief  dann  irgendwo  auf  ei-

nem  ffleichen,  Teppich.

Das  Perlhuhn  war  über  die  Un-

dankbarkeit  seines  f:reundes  sehr

betrübt,  behiölt-ihn  aber  trotz-

dem lieb und  konnte  es nichi  las-

sen,  sich  um  ihn  zu sorgen.  Als  es

daher  eines  Tages  wieder  das  Reh

mit  den  Kindern  die  hohe  Treppe

hinaufsteigen  sah,  lief  es ihm

schnell  nach  und  rief  warnend:

»Gucki!  Gucki!  Folg  doch

meinem  Rat  und  sföig nicht  so

hoch  hinauf!  Wer  hoch  steigt,

kann  auch  tief  fallen!«

Aber  Gucki  lachte  das Perl-

huhn,  das es gut  meinte,  nur  aus.

»Warum  kümmerst  du  dich  so

um mich?  Ich muß  doch  selbst

wissen,  was für  mich  gefährlich

ist. Dort  oben  gefällt  es mir  viel

besser  als im  Hof  unter  den  ein-

fältigen  Hühnern  und  Gänsen.«

Als  das ?erlhuhn  einsah,  daß

alle seine gutgemeinten  Ermah-

nungen  nichts  fruchteten,

schwieg  es still  und  kehrte  traurig

in seinen  Stall  zurück.  Es wollte

nicht  sehen,  wie das Reh  wieder

oben  am Fenster  saß und  hoch-

mütig  auf  die Tiere  im Hof  her-

abblickte.

Da gab es pR'tzlich  einen  sö

lauten  Knall  im  Hause  -  ein  hef-

tiger  Windstoß  hatte  eine  Tür  zu-

geschlagen  -,  '.daß das  Perlhuhn

den Kopf  aus dem  Stall  steckte,

um  zu sehen,  was  geschehen  sei.

Das  Reh  aber,  das friedlich  träu-

mend  am Fenster  gesessen  war,

erschrak  über  dea  Knall  so sehr,

daß es in kopfloser  Angst  aus

dem  Fenster  sprang.  Ach  wäre  es

üur  nicht  so hoch  gestiegen!.Nun

war  es so tief  gefallen,  daß  es re-

gungslos  auf  den  Steinen  des Ho-

fes liegenblieb.

Das Perlhuhn  lief  herbei  und

begann  so  laut  um  Hilfe  zu

sclireien,  daß  die  Kinder  und  der

Diener  aus dem  Hause  eilten.  Sie

hoben-Gucki  aufund  versuchten,

das Reh  auf  die  Beine  zu stellen.

,Aber  es fiel  wieder  um,  denn  es

war  kein  Leben  mehr  in  dem  klei-

nen  KÖrper.

Da  trugen  die Kinder  das Reh

in den Garten  und  begruben  es

unter  einem  blühenden  Holun-

derbaum.  Das  Perlhuhn  abei

setzte  sich neben  das Grab  und

weinte  bitterlich  um  seinen

Freund.
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Im  Tiergehege...

Auflösung:

... sind wir heute zu Gast. Um hineingelassen zu werden,  m(iß

erst eine Aufgabe gsleMt werden. Jedes Tier unterscheidet  sich
 'e'o  - JB" "eqgu!'  - uaH

vom Gegenstück durch je eine Veränderung. Diege sollt  ihr her-  'aJe9!sJ'  - e"  'eu!g"N - pJ9'd 'ie'=ig - le"o' "'a4 - punH

ausfinden.



Durch  d'  Latscha  har

KräutergartenEin eigei4cr
.ist mit  der aWiederent-

deckung  des frisch zubereiteten,
natürlichen  Bssens der Wunschjedes  »Gesundhe,itsfans«. Dennabgesehen  vom Ersatz des Salzesdurch  Kräuter  sind zudem nochverschiedene  Vitamine enthalteri

(z.B.  Vitamin  C in Schnittlauch
und  Petersilie),  ftir  die der Orga-nismus  immer  dankbar sein wird.Daneben  kann die Heilwirkung
mancher  Kräuter chronische Lei-den  verbessern  oder gar heilen,
wenn  die Hausfrau den Speise-
zettel  diätisch gestaltet und die-'räuter  in gesundem Bodenzieht.  Gewürzkräuter sollen fer-ner den natürlichen Geschmack
der  Speisen  hervorheben und ver-bessern  und  außerdem kann mandie  gewohnten,  Geiichte durchneue  Geschmacksnuancen

 äb-wechslungsreicher
 zubereiten.

.Wer  selbst  ein  eigenes Kräuter-
beet  anlegen  will, sollte mit einer
geringen  $zahl  von Pflanzen
beginnen,  um Erfahrung beimAnbau  zu sarnmeln. aAn den Bo-den  stellen  Gewürzkräuter im all-gemeinen  keine  besonderen An-sprüche  -  humose, lockere Gar-tenerde  und  ausreichend Feuch-tigkeit  genügen  ihnen. Wer kei-

nen eigenenaCibaer,ten hat, kann sei-ne Kräuter  auch in Balkon-
oder  Fensterkästen für den eige-nen  Bedarf  ziehen. Arn idealsten
für  das  Wachstum ist eineSüdost-  oder  Südwesthängung
der  Kästen.  Als gÜnstigste Pflan-zen  empfehlen  sich hierzuSchnittlauch,  Petersilie, Kresse,Basilikum  und Dille.

Eines  muß  jedoch beim Anbau
von  Kräutern  immer beachtet
werden:  Erst  dann ernten, wenndie Pflanzen  entsprechend größsind  -  nur  so hat man Aussicht,
seinen  Bedarf fortlaufend  decken
zu  können.  Das Aroma bleibt ambesfen  erhaken,  Wenn  der Frisch-
bedarf  dann  geerntet wird, nach-dem der FrÜhtau abgetrocknet
ist:  Zum  Trocknen für den Win-terbedarf  erntet man Gewürz-
pflanzen  vor der Blüte. Mankann  Kräuter  aber auch einfrie-
ren  -  bei  dieser Art  der Koüser-
vierung  bleibt das Aroma am be-sten  erhalten.  Weiters kÖnnten
Kräuter  noch  eingesalzen oder inEssig  und  ÖI eingelegt werden -diese  Konservierungsart ist je-doch  weniger  verbreitet.

Utn  ein gleichmäßiges Wachs-tum  der Pflanzen zu gewährlei-

S' Vrgissmeinnicht ' Schia  ist's  Vrgissmeinnicht
weils  vo dr Treue spriöht.
Es  blÜaht  sou schia blau
dÖis  woaß  jedr  genau.
Daß  Treue  nia drbricht
denk  ans  Vrgissmeinnicht.
Es söjt  iedm Monn, iedr Frauvrgiß mi it und wtrau.

 Rosa  Knoll

sten,  ist  gründliches Gießen (aberriur  mit  einer  feinen Brause) not-wendig.  Stets nur soviel Wassernehmen,  daß der Boden feucht
ist,  aber  nicht verschlammt. Der,Boden sollte ab und zu aufge-lockert  und  das Unkraut  ausgejä-
tet  werden.  Die Düngung muß imHinblick  darauf erfolgen, daijdas Wachstum  unterstützt, Äbernicht  vorangetrieben wird. Werdie »biologische«  Düngung an-wendet,  wird den Erfolg dieser

Methode  im wahrsten Sinne des

scha,,

Zirmluft  inschnaufa,
vüohl  an Haufa,
im  Gipfl  zua
a heilige  Ruah'
an  echta  Frieda
isch  dar  dett  bescl)ieda,
gor  olls  umasinsch,
g'  schleindi,  daß'  aucha
kimscht.

Schrott  Gertrude

Wortes  »schmecken«  könneq.
Beim  Abschmecken der Spetsen mit  besonders  stark würzen

den Kräutern  ist Vorsicht geboten,  denn  sie würden den Geschmack  entscheidend beeinträchtigen  und zu scharf, bittet
oder  aufdringlich  wirken. Frischt
Kräuter  sind  wesentlich aromati
,scher  als getrocknete! Außerdem
ist zu beachten,  daß der zarteGeschmack  eines Krautes nichtvon  einem  zu starken eines ande-ren zugedeckt  wird. Gerade beider Mischung  von Kräutern istder Hausfrau  ein großer Spiel-raum  gegeben  und sie kann durchihre  Experimentierfreudigkeit

den  Speisen  »ihre  persönliche
Note«  verleihen.

 -' Der  Versuch,  einen eigenen
Kräutergarten  anzulegen, wirdsich  bestimmt  lohnen. Der Trendzur Biokost  wird imtner stärker-  und  dabei  kann man auch fri-sche  Kräutgr  nicM entbehren.

Schon  in  Großmutters Küchefanden  verschiedene  'Gewürz-
pflanzen  Verwöndung.

 (C.L.)

April
Weil  das  wechse1hafte, launische Aprilwetter nicht genauwissenläßt,  obdieserMonatnochzum

 WinteroderschonzumFrühling  oder  gar zum Sommer gehört, wird der April atx,h»»Launtng««  genannt.  Ein andererName fÜrdenApril wäre »Dster-mond«5  da im April meist die Passions- und Osterzeit liegt.Im altrÖmischen  Kalender war der April der zWeite Monatdes  Jahres.  Seinen Namen hat er von dem lateinischeh Wortaperire  (d.h.  öffnen) erhalten. Der römische Dichter Ovid hatden  Aprit  als  Monat besungen, der die Erde, die Knospen unddie  Btmen ebenso Öjfnet w/e die Herzen der Menschen.Der  Widder  gilt  a/s Hauptsternzeichen des Aprils (21. März-20. April),  dem der Stier folgt. Den unter diesem SternzeichenGeborenen  sqgt man nach, daB sie ehrlich ihre Meinung sagenwürden,  sich  schlecht zu einer Sache entschließen kÖnntenund  manchmal  ziemlich stur seien - also mit dem Kopf durchdie  Wand  wo11en?!4hr Stein ist der rot-braun und weißgestreif-te Sardonyx.

April
April,  April!
Der  weiß  nicht,  was er will!
Bald  lacht  der  Himmel  blau und rein,bold  schaun  die  Wolken dÜster drein,bald  Regen  und  bald  Sonnenschein!
Was  si,nd  mir  das  für  Sachen,
mit  Wejnen  und  mit Lachen
ein  solch  Gesaus'zu  machen!
April,  April!

 -
Der  weiß  nicht,  was er will!

Hemrich  Seidel



:r Sternhimmel  im  Mai

urn ist zur Stunde unserer Beobacmung tief im Stidosten in der Waage zu sehen. Er

ht am 15.5. m Opposition  zur Sonne und kann in !iesem Monat während der ganzen

cht beobachtet weiden - Vlars ist nur noch bls zum g.s. im Nordwesten zu finden.

geht in der späten Abenddtimmerung umer. - In der Morgendämmerung geht Venus

Osten auf. Sie leuchtet am 9.5. im größten Glanz - Auch Jupiter steht am Morgen-

nmel. und zwar Im Südosten im Steiribück. -Am Mün)en des 1 1.Ei geht der abnshmen

Mond 5 Grad siidllch an Jupiter vorbei.  Merkur erreicht am 1 5 mit 27 Grad seine

5ßte westliche Elongation,  bleibt jedoch im Mai unslchtbar

11 ii  13

I i'

o/6

Dar mm*lsuropäischa  föarnhimm*l  am *.  »i  tgss um 22 Uhr  MEZ

1.aroßer  Bär ßJru major), 2. K)ainar Nr  Ifüu  miiior),  3. Oraehs IDraeo),

4. Kaphaui ICaphsus), !1. Kauiopeia (Cauiop«ia),  6. airaffa  lCamelopVdalii),

7. Eidsehm (Lscarta)',  8. P0fssul (Paraaus), 9. Fuhrmann lAuriga),  10. H@r-

kulss IHerculea)',  1L  Andromma lAndromeda)',  12. &.hwan  (Cygnui)'

13. Bärenhüter Ikotas),  14. Jagdtiund@ ICan« VlnltiCi),  15. LöWO (LeO1,

16. Luaha (Lynx),  17. Krebs ICahcar), fll.  Wausriahlanga IHydra),  19. Zwil

, linge ICiemini), 20. Klsinar Hund ICanis minor),  21. Einhom (Monaceros)'

22. Stiar ITatuui)',  23. Sdilangsnträgsr  föphiuehus)',  24. Nördliehs Krüns

(Corona bürsalis), 25. Waaga ILibra),  3.  Laier (Lyra),  27. Sdilanga ISar

panx)',  28. Raba (Corvus), 29. Haar dpr B*r*nika (Coma Bsraniaes), 30.

Jungfrau IVirgo),  31. Bedier (Cratsrl.

Die mit einsm Starn l')  varsehsnen Starnbild*r  bsfindan sich zdr 2sit der

Bsobachtung nicht mehr odsr noch nicht vollständi(l über dem Horizont.

Die  erste  van  den  vler  Finsternissen  des Jahres  TG)85, elne  totale  Mündfinsternis,  fällt  auf

dnajc"ht4voMnaAnsfaangkaa"n", daa"dahle "'Ve"rf"I"nas't'ae"runBgaobbeai aAhuIf"g":ggadbesaIM%?adheas"be"real'tdsab"eg"ona"ne"nah"'aoth.

üas Sichtbarkeitsgeblet  für den Anfang  umfaßt  Asien  Imit  Ausnahme  des äußersten

Nordostensl,  Australien,  Neuseeland,  A%lka  imit  Ausnahme  des nordwestllchen  Teilsl.

die  Antarktis,den  Indischen  Ozean  und  den  östlichen  Teil  vün  Eurüpa.  Das Sichtbarkeits

gebtet  flir  daS Ende  der  FinStfünj!i  erstreckt  SICh allf  di8  Kontinente  Europa,  ASien,  Afri-

ka, dje  Antarktis.  den  westljchen  Teil  Ausirallens  ,den  Osten  von  Südamerika  sowie  auf

den Atlantischen  und Indischen  Ozean.  Im folgenden  die  wlchtigen  üaten  des Ablaufs

dey Finsternis:  a

Eintritt  des Mondes  in dön  Kernschatten  der Erde:  19.17  Uhr  MEZ

Anfang  der  totalen  Verfinsterucig:
 20.22  Uhr  MEZ

Mitte  der  Finsternis:
 20.56  Uhr  MEZ

Ende  der  totalen  Verfinsterung.
 2L31  Uhr  MEZ

Au'stritt  des Mondes  aus dem  Kernschatten:
 22.36  Uhr  MEZ

Die Größe  der  Finsternis  beträgt  iin  Einhelten  des Monddurchmessers  ausgedrücktl

i,243

Am 19 Mai  trltt  eine  wejtere  VerfinSterung  fin,  dlesmal  eine  partielle  Sonnenfinsternis.

Ihi  Sichtbarkeltsgebiet  Ist auf  den Norden  Asiens  und  Nordamerikas  sowis  des Pazifiks,

ferner  auf  das Nördliche  Eismeer  und  die  Artktls  beschtankt.  Bel uns  kann  dlese  Finster

nis nicht  beobachtet  werden.

Abschließend  die Lichtgestalten  des Mondes  in diesem  Monat:  Vollmond  am 4,, Letztes

Vieitel  am 1l.,  Neumond  am 19,  Erstes  Viertel  am 27.5.  1985.

Spikes-Saison  geht  zu  Ende

Ab 1. Mai darf  in Oster-  Salzburg  über  Bad  Reichen-

reich nicht mehr mit Spike-  hall  nach  Lofer  und  im  deut-

reifen  gefahren  werden.  DÜ- schen  Zollgrenzbezirk  zu

mit geht auch  die  Ausnah-  Ende.  Auch  in der  Schweiz,

meregelung fÜr Fahrzeuge  Schweden,  Norwegen,  Dä-

mit österreichischen  Kenn-  nemarkundSÜdfinnIandbe-

zek;hen auf der  Verbindung  deutet  der  7. Mai  das  »Aus««

über das Deutsche  Eck  von  tür  die  »»Genagejten««.

Te  heißt  auch  Mode

Die  großen  Tennisturniere  und

die  weltberühmten  Tennisasse

haben  dieser  Sportart  zu großem

Ruhm  verholfen,  was auch  das

Bild  der Tennismode  stark  ver-

wandelt  hat.

Zu den traditionellen  Tennis-

farben  WeiJ3,  Blau  und  Rot  gesel-

len sich zarte  Pastellfarbqn  wie

Türkis,  Kiwi,  Capriblau,  Silber

und  ,Sonnengelb.  

Bei  den  Materialien  kornmt

den  Naturfasern  ein hoher  Stel-

lenwert  zu,  denn  Atmungsaktivi-

tät  und  schweißsaugende  Eigen-

schaften  sind  die  wichtigsten

Voraussetzungen.  Reine  Baum-

'wolle,  Leinen,  Jerseys,  Piquä,

Feinripp und Frottee erfüllen die-

se sportlich-funktionellen.
 An-

sprüche.  ,

Neben  den klassischen  Falten-

und  Wickelföcken  behaupten

sich zusehends  HosenrÖcke  mit

Faltenpartien,  die ein Optimum

an.  Bewegungsfreiheit  garantie-

ren und  lässige  Krempelshorfs,

die mitaBaumwolltops,  T-Shirts

Webfehler
Wenn  man  einmal  nur  die äu-

ßeren  Umstände  hernimmt,  geht

es oei diesem  Roman  um zwei

Frauen,  A  und  B, Anne  und  Bet-

tina.  1968 haben  sie  die  Welt

noch  nach  ihren  Wtu'ischen  her-

richten  wollen,  jetzt,  etwa  1980,

sind  sie selbst  am  Ende  mit  dieser

Welt.

Bettina  beginnt  rnit  Medika-

menten  und  gerät  immer  mehr  in

die Psychiatrie,  schließlich  bleibt

sie dört  nach  einem  Selbstmord-

versuch  zur  Entgiftungskurs.

Anne  setzt  mehr  auf  alternati-

ve Ernährung  und  Fasten,  ihr

bleiben  Schlaflosigkeit  und  Le-

bensunlust,  während  sie in einer

Fastenklinik  Darmspülungen

hinter  sich  bringt.

Mit  Briefena,  Gesprächen,  Spa-

ziergängen  und  Reisen  wehren

sich  die  beiden  Frauen  gegen  die-

ses triste  Leben,  das sie auf  sich

zukommen  seheri.  Es wird  viel

gerätselt,  wie  sie zu solchen  Men-

schen  haben  werden  kÖnnen,-die

sie nun  sind.  Einmal  sagt  Bettina:

»Etwas  muß  fa1s6h  sein  mit  mir.

Als  hätte  sich, früh  und  unbe-

merkt,  in das Gewebe,  das ich

wurde,  ein  Webfehler  eingeschli-

chen.  Äußerlich  ist  er nicht  zu se-

hen und fällt  vielleicht  gerade

darum  so schwer  ins Gewicht.  Es

muß  ein  Webfehler  sein,'der

nicht  zu korrigieren  ist, es pei

denn,  man  zerstört  das  Gewebe.«<

Urs  Faes:  Webfehler.  Roman.

Basel:  Lenos  1983. 254 Seiten.

197,60  öS.

und  Polos  sportlich-modische

Tenniskombinationen
 ergeben.

Neu  sind  auch  raffiniert  pla-

cierte  Einsätze  aus Netzgewebe,

Schlitze  an den Schulternähten,

luftige  Flügelärmel,  karreeförmi-

ge Dekolletäs  und  zarte  Ajouref-

fekte  bei locker  und weit  ge-

schnittenen  Tenniskleidern.

Bei den männlichen  Tennis-

cracks  erfreuen  sich  Poloshirts  in  '

Uni  oder  mit  Streifen  sowie

Shorts  mit  kontrastfarbenem

Gürtelbund  und  paspelierten  Ta-

scheneingnffen  großer  Beliebt-

heit.  Für  die Zeit  vor  und  nach

dem  Spiel  sind  farblich  passende

Jacken  und  Blousons  nicht  nur

eine modische  Ergänzung  zum

flotten  Tennisdress,  sondern  sind

auch  praktisch.

Tnntsno
Es beginnt  mit  der  Maschinerie

einer  modernen  Klinik,  der  Held

des Buches  wird  wie Vieh  vor

dem  Professor  aufgetrieben,  da-

mit  ihn  dieser  der  wissenschaftli-

chen  Gafferschaft  vorführen

kann.  Der  Held  des Buches  leidet

an  einer  Hautkrankheit.  Wäh-

rend  er in der  Klinik  lieg!, erin-

nert  er sich.  Die  Frauenbekannt-

schaften  sind  trostlos  an ihm  vor-

übergegangen.  Das  Leben  rollt  in

kleinen  Alltäglichkeiten  ab,  es

kostet  Geduld  und Mühe,  sie

überhaupt  zu  beschreiben.  Der

Tod  der  Mutter  bringt  eine  nega-

tive  Abwechslung  in  den  Lebens-

trott  hinein.

Der  Held  ist inzwischen  nac'

Amerika  gefahren,  es hat dei.

Anschein,  als ob sich dadurch

nichts  geändert  hätte.  Bei  Lonta-

no  handelt  es sich  um  eine  inten-

sive, fast hundsgewö0nliche All-
tagsgeschichte.  Knapp  an  der

Orenze  zur Weinerlichkeit  wird

erzählt,  wie  aufgekratzt  routi-

niert  ein Leben  ablaufen  kann.

Wenn  man  sich  beim  Lesen  ge-

hen  läßt,  wird  man  bald  eingene-

belt  von  Alltagsabläufen,  die  kei-

nen Anfang  und  kein  Ende  ha

ben.

»Er  öffnete  die Türe  zu Jim.

Haus  und  war  froh,  wenn  er un

behelligt  in den Keller'-kam.  E

drückte  eine  Fernsehtaste  uni

zog  sich  aus,  er roch  den  Seifen

schaum  und  drehte  die  Dusche  s

heiß,  daß ihn  der  Wasserschwa

fast  verbrühte«.  '

Manchmal  blitzt  eine  verscho

lene  Gravur  auf,  es ist die  Südt

roler  Vergangenheit,  die  beii

Helden  durchschirnmert.

Josef  Zoderer:  Lontano.  R

man.  München:  Hanser  198

167 Seiten,  232,40  öS.



Rotes  Kreuz  bittet  um Hilfe
Wre  in ganz  Tirol sind

auch  in unserem  Bezirk  /m
Mai  wiederum  die  Sammler
des  Roten  Kreuzes  unter-
wegs,  um auch  an Ihre  Tür
zu  klopfen  und  um  eine
Spende  zu bitten.  Llm Sie
darüber  zu informieren,  was
mit  Ihrem  Geld  geschieht,
dazu  sol1en  die folgenden
Zeilen  dienen:

Was  leistet  das  Rote
Kreuz?

Das  Rote  Kreuz  hat  von
den  Gemeinden  des Bezir-
kes  seit  über  50 Jahren  die
Aufgabe  des  Krankentrans-
portdienstes  Übernommen.
Dafür  , stehen  13 - gut-
ausgerüstete  Einsatzfahr-
zeuge  bereit.  Drei Dienst-
stellen  sind  mjt  hauptamtli-
chen  und  ehrenamt1ichen
Fahrern,  Helferinnen  und
Helfern  rund  um  die  Uhr  be-
setzt:  Landeck,  Ischgl  und  o
Nauders.

Über  200  Frauen  und
Männer  arbeiten  ehrenamt-
lich  und  unbezahlt  im Roten
Kreuz  mit:  als  Fahrer,  Helfe-
rin, Helfer,  /m Sozialdienst,
in der  Hauskrankenpflege,
beim  Essen  auf  Rädern,  im
Kurswesen,  im  Katastro-
phenzug  usw...

Das  Ziel  des  Roten  Kreu-
zes  jst  eine  optimale  Versor-
gung  der Bevölkerung  im
Tag- und  Nachtdienst  des
Transporteinsatzes  und in
tielen  caritativen  Aufgaben-
bereichen.

Was  haben  Sie  davon?
Sie  haben,im  24-Stunden-

Dienst  die Gewißheit,  daß
ein Einsatz  rasch  von be-
stens  ausgebildeten  Kräf-
ten und  mit  optimal  ausge-
rÜsteten  Fahrzeugen  gelei-
stet  werden  kann,  wenn  Sie
Hilfe  brauchen.  Das Rote
Kreuz  ist  an drei  wichtigen
Punkten  im  Bezirk  statio-
niert,  die Einsatzwege  sind
daher  erfreujich  kurz  gewor-
den.

Das  Rote  Kreuz  schult
laufend  in  Erste-Hilfe-
Kursen  und  bietet  Kurse  fÜr
Hauskrankenpflege  an, um
Grundlagen  für  die Selbst-
hilfe  der  Bevölkerung  zu
schaffen.

Das  Rote  Kreuz  leistet  im
Katastrophenfall  durch  ei-
nen besonders  geschulten

und  ausgerüsteten  Kata-
strophenzug  in  gezielten
Einsätzen.

Das  Rote  Kreuz  führt  vor
allem  im Talkesse1  Landeck
die Aktion'i>Essen  auf  Rä-
dern««  und  in einem  erweiter-
ten Bereich  die Hauskran-
kenpflege  durch.

Nicht  zuletzt  spiingt  das
Rote  Kreuz  in Notfällen  ein,
wo raschÖ,  unbürokratische
und  gezie1te  Hiffe  sozialer
und  materieller  Art  notwen-
dig  ist.

Wer  finanziert  das Rote
Kreuz?

Das Rote  Kreuz  mtd3 ff]r
seine  Finanzierung  selbst
sorgen.  Einen  beachtlichen
Teil  dazu  leisten  die vie1en
freiwilligen  Mitarbejterin-
nen und  Mitarbeiter  durch
ihre  unbezahlbare  (und  un-,
bezahlte)  Arbeit,  die iährlich
Millionenbeträge  ausma-
chen  vWJrde. Die  Gemeinden
unterstützen  erfreulich  tat-
kräftig  das  Rote  Kreuz.  .

Der  Krankentransport  ist
iedoch  trotz der Verrech-
nung  über  die  Krankenkas-
se  keinesweg  kosten-
deckend.

Der  Ausgleich  muß  durch
Zuschüsse,  Mitgliedsbeiträ-
ge und  eben  durch  Samm-
lungen  gefunden  werden.
Das  Rote  Kreuz  ist  auf  diese
Einnahmen  leider  angewie-
sen  und  wird  daher  gezwun-
genermaßen  immer  wieder
Zum  »Beff/erii.

Bitte,  helfen  Sie  durch  Ih-
re Spende!

Um  den  Rettungsdienst
und  die  verschiedenen  Hilfs-
,einrichtuhgen  des  Roten
Kreuzes  weiterhin  zu ermÖg-
lichen,  ist  Ihre  Spende  dön-
gend  erbeten.  Da das  Rote
Kreuz  ausschließlich  tür  die
BeW51kerung  und  Gäste  des
Bezirkes  besteht  und  Ihre
Spende  zur  Gänze  im Bezirk
Landeck  bleibt,  kommt  Ihr
Beitrag ia. Ihnen selbst wie-
der  zugute.  In diesem  Sinn
bittet  das Rote  Kreuz  Lan-
deck  sehr  herzlich  darum,
seinen  Sammlern  nicht  die
TÜr zu weisen  und  wie  bis-
her  zu  zeigen,  daß  Sie Inter-
esse  am  optimalen  Funktio-
nieren  dieser  Einrichtung
haben.

gS)

Ski-Klub

Kaunertal
Der  Ski-Klub  Kaunertal  lädt

am 5. Mai  198:!rzum  1l.  Karles-
spitz  Riesentorlauf  um den Kau-
nertaler  Zinnkrug.  Das Rennen
ist verbandsoffen  mtt Auslands-
beteiligung.  Den  Ehrenschutz
über  diese  Veranstaltung  hat
Bgm.  Eugen  Larcher.

Zeitplan:
Freitag,  3.5.1985:  18 Uhr  Nen-

nungsschluß,  Samstag,  4.5.1985:
18 Uhr Startnummernverlosung
im  Freizeitzentrum  Kaunertal

Sonntag,  5.5.1985:  ab  7.30
Uhr  Siartnummernausgabe  bei
der  Mautstelle  (nur  vereinsweise);
10.30  Uhr  Start  zum füesentor-
lauf,  15.00  Uhr  Preisverteilung
im Gletscherrestaurant.

Nennungen:  zu richten  an FVV
Kaunertal,  6524 Feichten/Tirol.
(Bitte  mit  offizieller  Nennliste  des
ÖSV,  DSV usw.)  Telefonische
Nennungen  sind  nur  am Freitag,
3.5.1985  von  15 bis 18 Uhr  mög-
lich.  Tel.  05475/308  von  der
BRD:  0043/5475/308.

Nenngeld:  S 150.  -  inkl.  Stra-
ßenmaut,  Tageskarte  und  Nenn-
geld.

Turnverein
Jahn  Landeck

Wegen  der kalten  und  schlech-
ten  Witterung  wurde  der 1. Mai-
ausflug  auf  den Sonntag,  den 5.
Mai,  Treffpunkt  10 Uhr  bei Au-
tohaus  Harrer,  verschoben.  Die
goute:  Perjen-Stanz-Grins-
Unterhöfen-Landeck.  Um zahl-
reiche  Teilnahme  bittet  der  'Turn-
rat  die"Mitglieder,  ihre  Angehöri-
gen sowie  Freunde  des Turnver-
elnS.

Schitour  des Schi-.
klub  Landeck

Der  Schiklub  Landeck  führt
am Samslag, dem 4. Mai 1985 ei-ne geführte  Schitour  nach  »Mal-
fagg-Alpe  Xanders«  durch.
Treffpunkt  und  Abfahrt  um 5.30
Uhr  bei  der  Feuerwehrhalle
Landeck.  Reisepässe  sind  mitzu-
nehmen.

Voraussichtlich  wird  die näch-
ste geftkhrte  Tour  am 25./26.  Mai
1985 auf  die Weißkugel  gemacht
mit  Nächtigung  auf  der Weißku-

gelhütte.

Für nähere  Auskünfte  stehen
Bock  Pepi unter  Tel. Nr.  31764
und  Valentini  Herbert  unter
38150 zur Verfügung.

Der Tourenwart

Bock  Pepi

Pokalpreis-

jassen  in See
Am  Samstag,  dem  4.5.1985

veranstaltet  die  Jungbauern-
schaft  See um  20 Uhr  im Gasthof
Frohe  Aussicht  (Schnatzerau)  ein
Pokal-Preisjassen.  Eintritt:  S
50.-.  Auf  zahlreicfün  Besuch
freut  sich die Jungbauernschaft-

ÖVP Sprechtag
Der  Sprechtag  mit  LA  Bezärks-

parteiobmann  Mag.  Kurt  Leitl
am Montag,  6. Mai  85 entffült.
Der  Sprechtag  mit  Sozialreferent
Wenier  Dohlander  am Dienstag,
7. Mai  85 findet  von 9-11.30
Uhr  statt.

Angelobung
Am  Freitag,  dem  3.5.1985  fin-

det in See die Angelobüng  der
Wehrmänner  der Pontlatzkaser-
ne statt.  Programm:  18.45 Uhr
Einzug  der Formation,  19 Uhr
Beginn  der  feierlichen  Angelo-
bung  vor  dem  Musikpavillon,
anschl.  Platzkonzert  der Militär-
musik  Tirol  unter  der  Leitung
von  e5bst1t. Eibl.  Im  Anschluß  an
die Veranstaltung  wird  eine  Kost-
probe  aus  der  Gulaschkanone
verabreicht.  Die  BevÖlkerung  ist
zu dieser  Feier  herzlichst  eingela-
den.

ni  "lfö['r&luik@
Jeden  zweiten  und  vierten

Mittwochnachmittag  im  Monat
findet  in der Gesundheitsabtei-
lung  der  Bezirkshauptmann-
schaft  Landeck,  Innstraße  15, ei-
ne Diätberatung  bei Organ-  und
Stoffwechselerkrankungen

 und
bei übergewicht  statt.  Zeit: 14-
15.30  Uhr.  Beratung  kostenlos.

Muttertags-

leier
Der  Pensionistenverband

Landeck  unter  Erna  Bninner  lädt
alle  Mitglieder  mit  deren  Ehegat-
ten recht  herzlich  zur  Muttertags-
feier am Sonntag,  dem 5. Mai
1985  um 14 Uhr  im Hotel  Sonne,
Landeck  ein. Zur  Unterhaltung
spielt  »Alex«  aus Ladis.  Wie  im-
mer wird  ein kleiner  Imbiß  gebo-
ten und es kommen  auch wieder
einigeakleine Cieschenke  zur  Ver-losung.



Dank  an  die

Bergwacht!

Die  Kinder  und  deren  EI-

tern  und  die  Tanten  des  Kin-

dergarten  Bruggen  danken

den  Männern  der  Landecker

Bergwacht  für  ihren  bei-

spiello:.en  Einsatz  und  Fleiß

bei  der  Renovierung  und

Neugestaltung  der  Garten-

anlage.

Stromabschaltung
Wegen  Revisionsarbeiten  der

TIWAG  wird  am Sonntag,  dem

5.5.1985  von  1 bis 6 Uhr  der

Stadtteil  Perjen  von  der Strom-

versorgung  abgescpaltet.  Nähere

Angaben  entnehmen  Sie  bitte  un-

seren  Anschlägen.

Florianifeier

in Zams
Die  diesjährige  Florianifeier

des FF  Zams  findet  am Samstag,

dem  4.5.1985  um 19 Uhr  statt.

Abmarsch  vÖn der  neuen  Geräte-

halle  zur  Ktrche  um 19.15  Uhr.

Alle  Wehrkameraden  werden  ge-

beten,  rechtzeitig  in Uniform  zu

erscheinen.

TlROLER

SENIORENBUND

Orlsgruppe  Landeck

Obmann  Hans Schfötler

Zur  3. Wanderung  treffen  wir

uns am Dienstag,  dem 7. Mai

1985  um  13 Uhr  beim  Parkplatz

Gymnasium  um 13.10  Uhr  beim

Vereinshaus  (Kino).

Wir  fahren  mit  dem  Bus  über

SchÖnwies  nach  Kronburg  und

wandern  von  dort  über  Rifenal-

Hammerlweg  zum  Tramserhof.

(Gehzeit  2 bis  2,5  Stunden).  Ent-

sprechendes  Schuhwerk  und  Re-

genschutz  wird  empfohlen.

Unser  Maiausflug,  eine  Halb-

tagesfahrt,  am  Dienstag,  dem  14.

Mai  1985,  fÜhrt  uns  zum  Sonnen-

plateau  nach  Ladis.

Abfahrt  Parkplatz  Gymnasi-

um  um  13.30  Uhr,  Abfahrt  Ver-

einshaus  (Kino)  um  13.40  Uhr.

Anmeldungen  bei  Kiosk  Matt

bis  spätestens  Freitag,  10. Mai

1985  17 Uhr.

Eine  Woche  ASSiSi

4. - 9. Juni  1985,  fÜr  Unterneh-

mer  mit  Frauen,  ' Besichtigungs-

progratnm  und  Behandlung  von

aktuellen  " Themen.  Gespräche

mit,  Bischof  Dr.  Alois  Wagner

und  Bischof  Kordes  und  P.

Wolfgang  Heiß.  Teilnehmerpreis

S 4.500.-.  Anmeldung  und  nähe-

re AuskÜnfte,  Verband  christli-

cher  Unternehmer  Tirols,

Tschurtschenthalerstr.  2 a, 6020

Innsbruck,  Tel.  26391  oder

27869.

Institut  für  Famiuen-

und  Sozialberatung

6500  Landeck,

Schulhausplatz

Telefon  05442/37823

Unent@öltliche Beratung durch

zur  Verschwiegenheit  verpflichte;-

te Fachleute:

Sozialberaterin:  Mayr  Margare-

tha;  Arzt:  Dr.  Bauer  Klaus;  Bei

Bedarf  können  beigezogen  wer-

den:

Jurist  I5r.  Fuchs  Alois;  Psycholo-

ge Dr. Juen Hermann; 8ee1sorger
Pfarrer  füetzler  Hubert;  Bera-

tungszeit:  Jeden  Montag  von  14

bis 16 Uhr.

TboJer  Sodienst

FafülÄeuhm»füutj

stelle  Zams

Td.393&4/41373

Kostenlos  und  verschwiegen

stehen  am  Dienstag,  30. April

1985  von  13 bis 17 Uhr  die  Bera-

ter  gerne  zur  Verfügung.

Erwin  Krismer:  Sozialarbeiter,

Dr.  Martin  Kössler,  Arzt,  Dr.

Hermann  Schöpf,  Jurist,  Prof.

Dr.  Hubert  Brenn:  Psychologe

und  Pädagoge.  Herr  Dekan  Hans

Aichner.:  Seelsorger,  Fr. Mathil-

de Köchle:  Leiterin.  Wünschens-

. wert  wäre  es, die Sprechstunden

fÜr den Psychologen  vorher  an-

zumelden.

Tel.  39364  oder  41373.

9
FRAUENHAUS

05222

fÜr mißhandelte
Frausn und Kindsr

Seniorentreff

GiiuuitalW'Oölli

Seniorenwoche  im  Haus  der

Begegnung,  l.  - 5. Juli  1985,  Ge-

spräche  zu Glaubensfragen  und

aktuelIenZeitfragen.  Information

über  gesunde  Ernährung  und

Heilkräfte  von  Kräutern,  Singen

und  Tanzen,  Bösichtigung  und

AÜsflug.  Aufenthaltskosten  rnit

Vollpension  S 850.-.  Auskünfte

und  Anmeldung  im  Haus  der  Be-

gegnung,  Innsbruck,  Tschurt-

schenthalerstr.  2 a,  6020 Inffs-

bruck,  Tel.  27869.

Wallfahrt  nach

Wigratzbad

Am  Dienstag,  dem  7.5.1985

findet  eine Wallfahrt  nach  Wi-

gratzbad,  mit  heiliger  Messe  in

Rankweil,  statt.  Die  Abfahrt  er-

folgt  um  7.00  Uhr.  Anmeldungen

ab 19.00  Uhr  bei  Ida  Marth,  Tel.

21824.  Reisepaß  nicht  vergessen.

Landeek
Wir  laden  alle  Senioren  zu un-

serer  nächsten  Zusammenkunft,

die  mit  einer  kleinen  Muttertags-

feier  verbunden  sein wird,  recht

hetzltch  ein.  Zeit:  Mittwoch,  dem

8.5.1985  in Mariannhill  in Brug-

gen.
Die  Frauen  der

OVP  Landeck

Warumsollten  Sie

Ihr  Kind  sti}len

Das  Stillen  bietet  wichtige  phy-

sische  und psychische  Vorteile

für  Mutter  und  Kind.  Beim  Still-

treffen  am 7. Mai  um   15 Uhr

wollen  wir  darüber  diskütieren.

Wir  würden  uns  freuen,  auch

mehrere  schwangere  Frauen  be-

grüßen  zu können,  da die  Infor-

mation  vor  der  Geburt  1)esonders

wichtig  ist.  Sie können  uns  auch

jederzeit  anrufen.

Fr.  Annette  Leitner,  Tel.

05472-6269  oder  Fr. Isolde  Sei-

ringer,  Tel.  05442-39713.

Die  Gesellschaft  für

psyehische  Hygiene

bietet  Hilfe  und  Beratung  bei

Lebensproblemen  und  psychi-

schen  Schwierigkeiten.  Sprech-

stunden:  Jeden  Mittwoch  von  14

- 17 Uhr.  Nervenärztliche  Bera-

tung:  Dr.  Reinhard  KrÖss;  So-

zialberatung:  Brigitte  Saurwein;

Ort:  Beratungsstelle  Landeck,

Schulhausplatz  4a, Telefon  3695.

Die  Beratungen  erfolgen  ganz-

jährig  und  kostenlos.  Es können

auch  Hausbesuche  angefordert

werden,

Kqmr,raJub  Laiuli(}v

Sektion  Foto

Der  Kameraklub  Landeck-

Sektion  Foto  lädt  am Donners-

tag,  dem  9.5.1985  um  20.00  Uhr

zum.  nächsten  Klubabend  iti'a

Klubheim.

Thema:  Unsere  Neumitglieder

und  Anfänger  stellen  sich  vor.  Zu

diesem  Abend  sind  alle Interes-

senten  und Mitglieder  Retzlich

eingeladen.

Sektion  Film
Unser  nächster  Filmabend

findt  am Dienstag,  den 7. Mai,

20 Uhr,  im Klublokal  statt.  Der

Abend  wird  von  Herrn  Emanuel

Kirschner  abgehalten,  der  uns

zwei  neue  Filme  zur  Votführung

bringt und <iinen  kleinen theoreti-

schen  Vortrag  hält.

Wir  laden  dazu  alle  Mitglieder

und  Freunde  herzlich  ein.

Am  Donnerstag,  den 9. mai,

führt  die  Filmsektion  Landeck  im

Raiffeisensaal  Imst  einen  öffent-

lichen  Filmabend  durch.

Impressum:  Gemeindeblatt  ft]r

den BeZirk Landeck,.Verleger,

Herausgeber:  Walser  KG, Land-

eck;  Redaktion  und  Verwal

tung,  6500  Landäck,  Malser'

straße  86, Tel. 05442-4530  odei

3347.

Koordination:  Roland  Reich

mayr,  Redaktion:  Peter  Scht)tz

Christine  Lentsch.  Herstel

ler; Walser  KG, Landeck,  alli

8500  Landeck,  Malserstraßq  6(a

Tel. 05442-4530  oder  3347.

Das Gemeindeblatt,für  den B«

iirk  Landeck  erscheint  we

chentlich  jeden  Freitag,  Einze

.preis  S 5.-,  Jahresabonni

ment  S 120.-.  Bezahlte  Texl

im Redaktionsteil  werden  m

(Anzeige)  gekennzeichnet.
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Am  Montag,  den  6. Mai  85 fin-
det  der  Jubiläumshuangart  im
Gasthof  »Gemse«  in Prutz  statt.
Auf  Euren  Besuch  freuen  sich
wieder  D'Zuagroast'n.  '

Jubiläunns-

huangart

Landeck:

Heirat:  25.4.1985:  Hechen-
blaickner  Alfred   Franz  Josef,
Zams  und  Annelies  Sonderegger,
Ischgl

Kappl:

erbefall:  24.4.1985:  Petter
Adelheid,  geb.  Stark,  Kappl,
geb.  1902

Prutzi

Heirat:  26.4.1985:  Kirschner
Thomas Ludwig, Ladis und Senn
Manuela  Maria,  Ladis.

Nauders:

Heirat:  27.4.  Penz  Thomas
Franz,  Nauders  und  Kern  Brigitte
Maria,  Nauders

Zams:

Oeburten:  17.4.1985  Poller
Alexandra,  Kappl,  18.4.  Rudigier
Petra,  Kappl,  19.4.  Siegele  Bian-
:a,  Kappl,  20.4.  Hackl  Romana
Brigitte,  Sautens,  Burger  Daniela
Monika,  Pettneu  a.A.,  21.4.
uedl  Stefan,  Zams,  Schranz  Le-
mhard,  Fließ,  Thurner  Carmen,
msterberg,  Birnbaumer  Simone,
,andeck,  22.4.  Strigl  AnitE
"  i,  Landeck,  23.4.  Greil  Bea-
'»..,  Pfunds,  Schimpfößl  Petra,
tanz,  24.4.  Ladner  Martina  Mo-
ika,  Landeck,  Holzknecht  Ste-
tn  Andreas,  Umhausen,  25.4.
ircher  Daniel,  See
Sterbefälle:  23.4.  Wachter  En-

ilbert,  Pfunds,  24.4.  Melmer
duard,  Schönwies,  26.4.  Hangl
ottfried,  Pfunds
Ried:

Heirat:  29.4.1985  Steirer  Kar
tul,  füed  und  Falkeis  Ingric
trbara,  Ried.

Ärztlicher  Sonn-  und
Feiertagsdienst

vom  4./5.5.1985
iiitätssprengel  Landeck/
ins/Zams/Schönwies:

. Praxmarer  Heinrich,
aengelarzt,  Pians,
.: 05442-2027

iitätssprengel  Kappl/Galtür:
Thöni  Walter,  Sprengelarzt,

tür,  Tel.:  05443-276

Sanitätssprengel  St. Anton/
Pettneu:

Dr.  Knierzinger  Josef,
St. Anton  a. A.  20, Tel.  :
05446-2828

Sanitätssprengel  Oberes  Gericht:
Hauptdienst:  Sa 7.00  -
Mo  7,00  Uhr
Dr.  Kunczicky  Friedrich,
Sprengelarzt,  Pfunds,
Tel.:  05474-5207
Ordinationsdienst:  Sa 7.00  -

12.00  Uhr

Dr.  Köhle  Alois,  Sprengelarzt,
Ried,  Tel.:  05472-6276

Falls  der  diensthabende  Arzt  am
Wochenende  einmal  nicht  er- '
reichbar  sein sollte,  rufen  Sie
das Rote  Kreuz  in  Landeck:
Tel.:  05442-2844,  Nauders:
05473-350  oder  Ischgl:
05444-237,  an.

Der  'Sonntagsdienst  dauert  je-
weils  von  Samstag,  7 Uhr  bis
Montag,  7 Uhr.  Bei  den Spren-
geln  Prutz/  Ried  und
Pfunds/Nauders  dauertder
Sonntagsdienst  von  Samstag,  12
Uhr  bis  Montag,  7 {Jhr  früh.

Zghn#rzt1irhpr  Snnn-und
Feiertagsdienst

vom  4./5.5.1985
Imst  und  Landeck:
Sa und  So von  9 - ll  Uhr:
Dr.  Alois  Hechenberger,
Arzl  i. p., Osterstein  46,
Tel.:  05412-3557

Tierärztlicher  Sonn-  und
. FeieMagsdienst

vom  4./5.5.1985
Bezirk  Landeck:

Tzt.  Ludwig  Pfund,
Kappl,  Tel.:  05444-268

Mittwoch,  8.5.1985,  7 Uhr
Frühmesse  für  Regina  Geist,
19.30  Uhr  Abendmesse  für  Willi-
bald  und  Frieda  Jäger

Donnerstag,  9.5.1985,  7 Uhr
Schülermesse  für  Maria  und  Al-
fons  Huber,  19.30  Uhr  Maian-
dacht

Freitag,  10.5.1985,  7 Uhr
Frühmesse  fÜr Ade1hei6  Wach-
ter,  19.30  Uhr  Abendmesse  für
Mathilde  und  Hilde  Wadlitzer

Samstag,  11.5.1985,  17  Uhr
Rosenkranz  und  Beichte,  18.30
Uhr  Vorabendmesse  für  Maria
und  Josef  Pfeifer-Krautschneider

Sonntag,  12.5.1985,  (Bittsonn-
tag),  6.30 Uhr  Frühmesse  für
Hermann  Stess Vater  und  Sohn,
9 Uhr  Hl.  Atnt  für  Monika

. Walch,  1l Uhr  Kindermesse  für
Maria  Erhart  geb. Falger,  19.30
Uhr  Abendmesse  für  Fam.  Hen-
zinger

Pfarrkirche  Perjen
Sonntag,  5.5.1985,  8.30  Uhr

Hl.  Messe  für  Erich  Tiefenbrunn
und für  Manfred  Albl,  10 Uhr
Hl.  Messe  für  die  Pfarrgemeinde
und  für  Josef  und  Katharina  Ha-
merl  Jhm.,  19 Uhr  HI.  Messe  f0r
Norbert  Stecher  und  für  Ferdi-
nand  Krismer

Montag,  6.5.1985,  7.15  Uhr
Hl.  Messe  für  Alexander  Spren-
ger  und  für  Anna  und  Alois  Hol-
zer

5iaaipfaiiaiui  Imndeck
Sonntag,  5.5.1985,  5. Sonntag

der  Osterzeit  (Verlobten-
sonntag),  6.30 Uhr  Frühmesse
für  Geschw,.  Hilkersberger,  9 Uhr
Hl.  Amt  für  Karolina  Albertini,
1l  Uhr  Kindermesse  fÜr  Fritz  und
Cäzilia  Huber  19.30  Uhr  1.
Jahnagsamt  für  Hugo  Tiefen-
brunner

Montag,  6.5.  1985,  7 Uhr  Früh-
messe  für  Clementine  Grünauer,
19.30  Uhr  Maiandacht

Dienstag,  7.5.1985,  7 Uhr
Frühmesse  für  Adeföeid  Oeiger,
19.30  Uhr'  Maiandacht

Dienstag,  7.5.1985,  7.15 Uhr
HI.  Messe  für  Adeline  und  Hein-
rich  Walser  und  für  verstorbene
Tante

Mitfwoch,  8.5.1985,  7.15  Uhr
HI.  Messe  für  Paulina  und  Engel-
bert  Zangerle  und  für  Maria
Klingler,  ' 19 Uhr  Hl.  Messe  für
Aloisia  Seitner  und  für  Verstor-
bene

Donnerstag,  9.5.1985,  7.15
Uhr  Hl.  Messe  für  Rudolf,  Jo-
hann  und  Rosa  Zangerl

Freitag,  10.5.1985,  7.15 Uhr
Hl.  Messe  für  Johanna  und  Jdsef
Lins  und  für  Vogt-Wieser

Samstag,  11.5.1985,  7.15  Uhr
Hl.  Messe  für  Manuela  Haslwan-
ter  und  für  Karolina  Pöll,  19  Uhr
Hl. Messe  für Franz,  Karolina
und  Barbara  Senn  Jhm  und  für
Anna  Seitner

fer,  19.30  Uhr  Maiandacht
Dienstag,  7.5.1985,  19.30  Uhr

Jugendmesse  für  Erich  Eiterer  (1.
Jahrestag)  anschließend  Bibela-
bend  der  Jugend

Mittwoch,  8.5.1985,  8 Uhr  Hl.
Messe  zu Ehren  des HI.  Johannes
Nepomuk,  19.30  Uhr  Maian-
dacht

Donnerstag,  9.5.1985,  17 Uhr
Kindermesse  für  verstorbene  El-
tern  Travaglia,  19.30  Uhr  Maian-
dacht

Freitag,  10.5.1985,  19.30  Uhr
Frauenmesse  für  Martin  Fleisch

Samstag,  11.5.1985,  7 Uhr
Messe  für  Paul  Ktjll,  17 Uhr  Mai-
andacht  der  Kinder  / Beichtgele-
genheit,  19.30  Uhr  Maiandacht

Pfarrkirche  Zams
Sonntag,  5.5.1985,  Floriäni-

sonntag,  8.30  Uhr  Jahresamt  fÜr
Hans  Zangerl,  10.30  Uhr  Jahres-
amt  für  Stefan  Sailer,  Hl.  Messe
für  die Pfarrfamilie,  19.30  Uhr
Maiandacht

Montag,  6.5.1985,  7.15  Uhr
Jahresmesse  für  Peter  und  Maria
FraBk,  19.30  Uhr  Maiandacht,
10 Uhr  Betstunde  der  Frauen.

Dienstag,  7.5.1985,  19.30  Uhr
Jahresmesse  für  Rosa  und  Franz
Fraidl  - Frauenmesse

Mittwoch,  8.5,1985,  7.15  Uhr
Schülermesse  als Jahresmesse  für
Johann  und  Notburga  Lenz,
19.30  Uhr  Maiandacht

Donnerstag,  9.5.1985,  19.30
Uhr  Jahresmesse  für  Josef  Stein-
hauser

Freitag,  10.5.1985,  7.15  Uhr
Jahresmesse  für  verst.  Eltern  und
Geschw.  Klug,  19.30  Uhr  Maian-
dacht

Samstag,  11.5.1985,  7.15  Uhr
Hl.  Messe  für  die Pfarrfamilie,
19.30  Uhr  l.  Jahresamt  für  Mar-
kus  Pezzei

Sonntag,  12.5.1985,  Bittsonn-
tag,  8.30  Uhr  Jahresarnt  für  Ma-
oia Saurwein,  10.30  Uhr  Jahres-
messe nach  Meinung,  19.30  Uhr
Maiandacht

Evangelische

Pfarrkirche  Bruggen
Sonntag,  5.5.1985,  9 Uhr  Hl.

Amt  für  die  Pfarrgemeinde,
10.30  Uhr  :Kindermesse  für  Maria
Handle  (1. Jahrestag),  19.30  Uhr
Hl.  Messe  für  Alfons  und  Stefa-
nie  Hotz  mit  kurzer  Maiandacht

Montag,  6.5.1985,  7 Uhr  HI.
Messe  für  Heinz  und  Emma  Ho-

Gottesdienste:
Sonntag,  5.5.1985,  17 Uhr  St.

Anton

Neuapostolische

Kirche:  Gottes-  %
dienst  in Zams.  AI-
te Bundesstraße  12.
Die  Gottesdienste

gängltch. Interes- SS

Sonntag  um 18 Uhr
Gottesdienst



ir.io

1:3  Sieg des SV  Lmid«k  im  Uiiieilmid
l. Fügen
2. Haiming

3. lAC
4. Landeck
5. Oberlangk.

6. Axams

7. Reutte

8. Kirchbichl
9. Jenbach

10. Mföz/Silz

1l.Vils
12. Kematen

13. Wörgl

8 12 3 3 37:19  27

8122  434:1726

9 94  628:1822

8 8 5 519:17  21

9 9 2 8 30:31 20

7 91  7 35:23 19

7 8 3 6 20:25 19

8 6 5 7 22:23 17

8 65  731:3417

8 4 5 9 23:29  13

8 5 21123:38  12

8 4 4 lO 16:32 12

8 2 51121:33  9

Programm  zum

Wochenende  im Stadion

Lündeck

Samstag,  4. Mai  85: 15.00  Uhr

SV  Sparkasse  Landeck  - SC Imst

Schüler,  16.15  Uhr  SV  Sparkasse

Landeck  - SV  Wörgl  U  23, 18.15

Uhr  SV  Sparkasse  Landeck  - SV

Wörgl  I.

Sonntag,  5. Mai  85: 14.15  h SV

Sparkasse  Landeck  = SC Imst

Mini-Knaben,  15.45  h SV Spar-

kasse  Landeck  - SV Mieming

Knaben,  17.00  h SV Sparkasse

Landeck/Zams  - Union  MK

Innsbruck  Jugend.

Fiiufieu(füt  ffii

der  T,an«l«ker  Schihiitte

Wohl  unter  einem  guten  Stern

stand  der  diesjährige  Willi-

Gmeiner-Gedächtnislauf,
 denn

das  grandiose  ' Wetter,  und die

traumhaft  guten  Schneeverhält-

nisse  sicherten  schon  von  vornhe-

rein  das  Gelingen.

Bereits  am  Freitagabend  scheu-

ten 1l  Teilnehmer  den Aufstieg

zur  Landecker  Schihütte  nicht,

um  schon  am  Samstag  genüßlich

die  ersten  Spuren  vom  Fisser

JÖchl  zu  ziehen.  Nachmittags

tankte  man  in  der  herrlichen

Frühjahrssonne  am Hüttendachl

Kraft  fÜr  das  abenfüiche

»Rernmi-demmi«  mit  Hermann

und  Luisl,  die auf  der Gitarre

und  der  Ziehharmonika  den

nicpt  endenwollenden  Gesang

tatkräftig  unterstützten.

Am  Sonntag  stieg  man  gemein-

sam wiederum  zum  Fisser  J6ch1

auf.  50 begeisterte  Läufer  bestä-

tigten  einmal  mehr  die Idee  der

Durchführung  dieses  Tourenlau-

fes, der  unfallfrei  abgeschlossen

werden  konnte.  Hüttenwart  Jim-

my  Eiterer  sorgte  dann  auf  der

SchihÜtte  mit  einer  kräftigen

Suppe  für  das leibliche  Wohl  al-

ler.

In  der  kleinen  Hochgallmigger

Kirche  zelebrierte  Pfarrer  Hubert

Rietzler  noch  eine  Oedenkmesse

für  verstorbene  Mitglieder  des.

Schiclubes,  Landes.  Anschließend

konnte  jeder  bei  der  Preisvertei-

lung  beim  »Oberen  Wirt«  eine

Medaille  - 17 Teilnehmer  bereits

in Silber  als Etinnerung  an den

heutigen  Tag,  in Empfang  neh-

men. Singend und tanzend klanH
das  auf  so herrliche  Art  und  Wei-

se verbrachte  Wochenende,  mit

der Hoffnung  im Herzen  näch-

stes Jahr  wiedey  gesund  dabeisein

zu können,  aus.

Ergebnisse:

Jugend  weibläch:  l.  Raggl

Marlene,  2. Probst  Stefanie,  3.

Haag  Lisi,  Jugend  männlichs  l'.

Juen  Harald.  1. Juen  Alfred,  3.

Althaler  Udo,  Damen  allgemein:

1.. Schweisgut  earoline, 2.

Schweisgut  Astrid,  3.  Venier

Marlene,  Damen  Aitersklasse  I:

1. Jugen  Sefa,  2. Huber  Herma,

3. Bock  fülde,  Herren  allgemein:

1. Traxl  Hans,  2. Schranz  Chri-

stian,  3. Traxl  Martin,  Herren

Altersklasse  I: 1. Raggl  Peter,  2.

Venier  Bernhard,  3.  Haslinger

Franz,  Herren  Altersklasse:  1.

Reinalter  Josef,  2. Juen  Herbert,

3. Juen  Karl,  Herren  Altersklasse

nI:  1. Juen  Kurt,  2. Mungenast

Luis,  3. Schweisgut  Erich,

Tagessiegerin:  Marlene  Raggl,

Tagessieger:  Peter  Raggl

Erfolgreicher  Rprhmiftnkt

von  Six  Werner

Am vergangenen  Wochenende

iiurde  die Tiroler  Radsaison  er-

öffnet. Bei gutem  Wetter  wurde

dastraditionelleInt.  Hungerburg-

rennen  in Innsbruck  bei großer

und starker  Beteiligung  gestartet.

Der  Lande.gker  Radrennfahrer

vom  >)ARBO«  Wolf  Imst  konnte

sich  beim  ersten  Rennen  auf  hei-

mischem  Boden  recht  erfolgreich

in Szene  setzen.

Werner  Six aus Landeck  er-

reichte  bei diesem  Rennen  deti

ausgezeichneten  dritten  Rang  in

seiner  Klasse  und  wurde  als be-

ster  Tiroler  Seniorenfahrer  klas-

siert.

SV Zams,  Sektion  Tennis,

Saison-F,riiffnnngs;;tuniipr
und  Mathies  Daniel  mit  je 18 ge-

wonnenen  Games.  Platz  2: Blun-

der  Inge,  Allgäuer  Hermann,  Ru-

dig  Toni,  Wachter  Luis  und  Win-

kler  Reinhard  mit  je  24 gewonne-

nen  Games.

Zum  Abschluß  gabs  wie

mer  noch  ein gemütliches  Bci-

sammensein,  wobeidenzweiclub-

internen  »>Wirtinnen«  Erika

- und  Melitta  ein  allgemeiner  Dank

ausgesprochen  werden  muß.  Al-

les in allem,  dieses Eröffnungs-

turnier  darf  erneut  zu den »Gu-

ten Tagen«  der Sektion  Tennis

eingereith  werden.
(t.w,)

TTC  T',gnderk  (a1iHm ?1llöS

(schü)  Bei  den  Aufstiegsspielen

der  Tiroler  Tischtennisgebietsliga

Meister  gab  es für  den  TTC  Lan-

deck  nichts  zu holen.  Mit  einer

Ausbeute  von  null  Punkten  muß-

te sich die Mannschaft  mit  dem

vorleizten  Platz  zufrieden  geben.

Neben  Landeck  nahmen  noch

der  TTC  Rum  II,  TSV  Inzing  II,

TTC  Lienz,  und  der  TV  Kufstein

II  teil,  wobei  d4r Sieg  nach  Kuf-

stein  ging,  gefolgt  von  Inzing  und

Rum.  Der  TTC  Lienz  trat  zu die-

sen Spielen  nicht  An.

Wieder  einmal  zeigte  sich,  daß

die  Kampfstärke  im  Tischtennis-

sport  von  Osten  nach Westen

stark  nachläßt.  Dies  sieht  man

sowohl  zwischen  Tirol  und  den

übrigen  Bundesländern  als auch

innerhalb  Tirols  mit  einer  einzi-

gen  Ausnahme,  nämlich  Reutte.

Bei  Landeck  konnten  lediglich

Harrer  Karl,  der  sämtliche  Ein-

zelpartien  gewann,  und  Senn

Gerhard  mit  einer  zufriedenstel-

lenden  Leistung  aufwarten.  Da-

bei wäre  der Aufstieg  von  Lan-

deck  sportlich  sicherlich  ein  Vör-

teil  gewesen,  um einmal  gegen

andere  Gegner  zu kärnpfen  und

somit  nur  lernen  zu können.

In  Zukunft  wird  man  im  Ten-

nisclub  Landeck  sicherlich  einige

Veränderungen  vornehmen.  So

nimmt  man  im Herbst  voraus-

iichtlich  wieder  mit  zwei  Mann-

schaften  an der  Meisterschaft  teil

und hier sollen  vor  allem  die

Nachwuchsspieler  zum  Zuge

kommen,  verstfükt'  durch  ein

oder  zwei  ältere  Stammspieler.

Endstand  der  Tabelle:

Landeck  - Rum  5:!

Landeck  - Kufstein  4:!

Landeck  - Inzing  7:!

l/  '

1. TVKufsteinII  27:166Pkt

2. TSU  Inzing  II  23:23  4Pk1

3. TTC  Rum  II  23:18  2 Pki

4. TTC  Landeck  I  16:27  0 Pki

5. Lienz  nicht  angetreten.

Bezirks-

trophäenschau
Die  Bezirksstelle  Landeck  d

Tiroler  Jägerverbandes  lädt  z

heurigen  Jagdtrophäenschau  B

4. und  5. Mai  1985 in Lande

eln.

Programm:  Samstag,  4, N

1985:  von  9 bis 18 Uhr  durch)

hende  Besichtigung  der  aus)

stellten  Jagdtrophäen  im  Vereii

haussaal  in  Landeck.

Sonntag,  5. Mai  1985:  9 k

Jägervers@pnmlung  des Bezir

Landeck  'im Tourotel  »Wie

Wald«  in Landeck  (mit  Wahl

nes Kassiers  und zweier  Re

nungsprüfer).

10.30  bis 17 Uhr  durchgehe

Besichtigung  der  ausgestel

Jagdtrophäen  -



husflugsfahrt  1985
Die  Bezirkslandwirtschafts-

kammer  Landeck  veranstaltet  am
Dienstag,  21. und  Mittwoch,  22.
Mai  eine  Fahrt  zum  Wallfahrts-
ort  »Maria  Trens«  in Sterzing.

Kosten  der Fahrt,  Maut  und
Mittagessen  S 220.  -  pro  Person.
Dieser  Beitrag  ist bei  der  Anmel-
dung  zu bezahlen'.

Termin  der  Anmeldung:  bis
spätestens  IO.  Mai beim  Orts-
kammervertreter,  den Ortsbäue-
rinnen  oder  direkt  bei der Be-
zirkslandwirtschaftskarnmer.

Die  Fahrtteilnehmer  werden
vom  genauen  TermiB  und der
Zusteigem%lichkeiten  sowie denAbfahrtszeiten  noch  rechtzeitig
verständigt. Zusteigem%lichkei-
ten in allen  Orten  ab Nauders,
Serfaus,  Galtür,  St. Anton  und
Grins  über  Landeck  bis SchÖn-

5s.  Eingeladen  sind  alle Mit-
,  jger,  jung  und  alt,  insbesonde-
re Bauern,  Al(bauern,  Altbäue-
rinnen,  I'and-  und  Forstarbeiter
mit  deren  Frauen.

Nähere  Information  erteilen
die  Ortsbauernobmänner

 und  die
Ortsbäuerinnen.

CXXV

Die  Faszination  einer
exdusiven  Creation.

Die Liebe  zum Delail - ein unvetkentjhates
Meikmal  handwerklcFttt  FetligutyDekoi  in zwei Ausliihiungen  - dunkeTolau odet Gohi

b  a LI  lNI  1
Montret  de ptdtlsion  Grenchen  rSuissel

uen  - Schmuck  - Foto
) land,  Malsemfialle  49a  '  Ibl.  05442/44fJ

IF: Bezirksstelle
La«ideckbedeutet

j!Utemative  Lohnsysteme  für  Garantieöhner  im Hotel-und  Gastgewerbe

Beginn:  Montag,  13.  Mai  1985,  18  UhrDauer:  1 Abend  von  18 bis  21 UhrBeitrag:  S 200.  -
Leiter:  Dipl.  Vw.  Dr. Norbert  Beyer

Eisspezialitäten

Beginn:  Freitag,  17.  Mai  1985,  14  UhrDauer:  Freitag  ab 14  Uhr,  Samstäg  ganztägigBeitrag:  S 450.  -
Leiter:  Fritz  Mayer,  Konditormeister,  Landeck

Gefahrgutlenkerausbildung

Beginn:  Sazstag,  15. Juni 1985Dauer:  24 Stunden
Beitrag:  S 1.500.  -

Anmeldungen:

bis  spätestens  1 Woche  vor  Kursbeginn  an dieHandelskammer  Landeck,  Tel.  05442-4440.

Die  Idee:  aus  alt
wird  neu  in einem  Tag!

W05263/6377

PORTAS-Fachbetrieb
 poJosef  Haslwanter,

Tirolers)raße  229,  6424  Silz

NATuRSTEINE

PFLASTERSTEINE

4H7Bae=ByaHa,
BETONWAREN

Nesselgarten,  ü5449-5275
Urgen  76

Schritt  für  Schritt  dem
Schmerz  die  Le,istung  ab-
gewinnen.

Ina  Seidel

Würziger  Fleischkäse

1/2  kg vac. p. kg 39*90

Saftiger  Toastschinken

1/2  kg vac. p. kg 89*90

Das  sind  über  10 kg  Qualität  nur  S 499*-  incl.  MWSt.

Der

edMe

Nom  -
tlmkr

Pians/LandeckaTel.  05442/2038/27



Ritterstube  Ladis

ab 4. Mai  wieder  geöffnet

Wir  freuen  uns  auf  Ihren  Beöuch.

Fam.  Bernath  und  Mitarbeiter

Dienstag  Ruhetag

Rundholz-NoIpen-Stadel
 (sehr  guter  Zustand)  wird  zum

Verkauf  angeboten  (Ausmaß  8 m x.7  m X 3i80 m)-

Interessenten  mÖgen  sich  an die  Agrargemeinschaft

Tösens,  z.Hd.  Obmann  Müller  Johann,  wenden.

Tel. 05477-204.

Serviertochter  für'  Dauerstelle  nach

Seelisberg  am Vierwaldstättersee  gesucht.

Bester  Verdienst,  Unterkunft  im Hause.."

Hotel  Löwen,  6377 Seelisberg  -  CH,

Tel. 050043-311369.

Vj7iiiba
Alles  für  werdende Muttis

A'
" l'  lä

IGeschenksideen  für

den Muttertag!
i I I I .l I I I -

-Mode  für  den  FrÜhling!
IllllIIIlll

Gföffe,  r'ullover,  T-Shirts,  Stfflmpfe  -+; Wäsche.

-Wir  freuen  uns  au  n Besuch!

Wir  suchen  noch  1 Kochlehrling  (männlich

oder  weiblich)  äb Sommer  85.

Anfragen  an Fam. Ennemoser

Hotel  Arlberg,  6580 St. Anton  a.A.,

Tel. 05446/2210

Opel  Kadett  B, Bj. 73, fahrbereit

Tel.  05253-5492

Kadett,  Bj. 79, zu verkaufen,  Tel. 05412-29323

In Landöck 4-Zimmerwohnung, größtent@i14 
BU""  ;'SPO'RTTE - MEIN F"zElT-

eingerichtet, auf 3-5  Jahre -  auch länger -  zu BPCHUNGEN  Neben'den ca. so.ooo Sportlern gibt

vermieten.  Tel.  05442228-1  (18  %20  Uhrl
 eS eine groBp Zahl derer, die sich in

JUNG  + VITAL  BLEIBEN  SelbstverteidiHung  ausbilden  lassen,

DURCH  GYMNASTnK
 weil  es ihre  berufliche  Laufbahn  oder

Verkaufe Volvo 144i BJ- 71i zum Aussch'ach'e'  , Prof.  H.  Pilss-Samek,  bekanntdurch  ihre  Lebenssituation  erfordert.  Diese

Tel- 05448-365-
 Funk  und Ferniehen  und  bewährte  Tatsache  veranlaßte  den Autor.  be-

iii-Auorin,  stellt  eine breite  Palette  sondere  »Risikogruppen«i  (z.B.  Taxi-

Suchen  Jungkoch  oder  Jungköchin  und ' von Übungen mit verschiedenen fahrer) auS der BevÖlkerung heraus-

0(,11B(1(y18d@j1B4.
 pB(IBi@4 8B(g5lj@p,  NauderS

 SchW1ertgkeIfsgraden V()r. zupicken llnd anhand von anschauli-

Beim  Hurnboldt-Verlag  hält  man  chen  Fotos  füe moderne  waffenlciiie

N' 302) Tei 05473-"
 nichts  von kurzlebigen  Gymnastik'  Selbstvertetdtgung in Notwehrsii

iiiudcii..  Die  Österreichische  tiönen  Zu öemonstrieren.  Das Buch

Näherin  mit  Nähpraxis  in Firma,  exakt  arbeitend,  für  Gymnastik-Professorin wtll mit ihrer berichtet von Angriffstechniken und

VorhangnäherBj  geSuChi  8ByyB(5411g(3(1  (ylji  2BOg11jB  Illji  Erfahrung brauchbare GYmnastik AbwebrteCbniken biS hin Zu Gürtel

Herrn  Richard  vereinbaren.  Fä.  Pesjak,  L  andeck,
 . fÜr den Alltag zeigeni prüfungen und isometrischem Mus

Jung  + vital  bleiben  durch  Gymna-  keltraining.

Malserstraße aa" a' 0544'3241i KlaP' ""  Stik,  ht 495, VOn PrOf.  Hannelore  Karate  - Mein  Freizettsport.  ht 4('3

r'll.fl  Samek,  Illustriert,  DM  7,8D,  VOn Rolf-Jürgen  Krutwig,  1-92 Seiten

/0j380j8  ßl8j(1(110i0jj8d  p8Qij0  (,8581l0j0.  8(  83.  .- Humboldt-Taschenbuchverlag Mün- illustriert, DM 9,80, HumbOld

B 15,@@0.,  Tel.  05448-253.
 chen.  Taschenbuchverlag MÜnchen. -

Verkaufe  Kamera  Minolta  cx 500, neu,  Minolta  Zoom.  »aaizaÖiiaiia

35/135' neu' Dalenwand neu' W'nder; neu' lief un'er Billiger  Urlaub.  In bewährten  Hotels.  Mit  LuxusBäderbussen.  Derzelt  j

Listenpreias,Tel.05442-2539.

 rlbnl-raffiihiindial"!iaiiiföOrauiiaah1QlAaiIadzine

 ams*eu'i  aqshklls  -  -  -

HP ab s tg84-' ab 2' MaE Italien, Pesaro, HP ab s 278'-'  ab kommt  gratis,  wenn  8ie anrufen:  05412-4177,  Reisebüro  Idealtours  Imst.

Juni:  Italiaen.  JeSOlO.  VP  ab  S 2-8'X)-.  woCt'leml1Ctle  Abreise.
 aii-  ei.  .--  -i.  i  -.i.  -i.i

Bitte Prospekt anfordern bei: RAIFFEISENBÜRO-Landeck,
 '

 
J

'a'- o"'-"'-"-  'o""""'-""""-  'a'- 05222""a0  i  ffi  ffl-a  ffl  ffl  a  N  ffl  ffll  ffl  ffl  ffi  ffll  ffil  i  H  i

Wir  süchen  für  Sommersaison  ab  Ende  Mal  1 Zahlkellnerin  oder

Kellner  1 Schankmädchen  oder  Schankburschen  mit  Praxis,  1

Serviermädchen,'1  Kochlehrling,  1 Kellnerlehrling  bei  besten

Bedingungen. Bewerbun0en richten Sie an Hotel Central, Nauders,

Tel.  05473-221.

Wir  suchen  ab sofort  Facharbeiter  mit  Praxis,

Tischlerei  Anton  Kohler,  6511 Zams,

Sanatoriumsstraße  24, Tel.  054Q2353.

Suchen  für lange  Sommersaison  Jungkoch,

I Kochlehrling,  Küchenmädchen,  Herdmädchei

und Sefüiermädöhen. Zusföriften  rriit

Z@ugnisabschriften und Lohnanspruch  an

Hotel Grinnerhof,  659:  Grins.



wir  verKaufen-schöne  gesunde  Geraien,
Petunien  und  verschiedene  Sommerblumen

für  Ihren  Garten.
Topfpflanzen  qd  Scihnittblumen,,
in großer  Auswahl  zum  Mulie»tag!

GÄRTNEREI

FRANZ  ALPHONS
RIED,  TEL.  05472/6290

Fischerhütte  in Ried
e6ffi»e1  arti  Sarnstag,
dem  4. Mai  1985.

Wegen  Umbau  gÜnstig  Tische  und  Stühle  für
Restaurant  abzugeben.
Tel.  05476-6236

Wir  vermieten  ab September  85 helle,  geräumige  Büro-  undLigerräume  sowie  Garagen  in Grins  an der  Dorfstraße.Geeignet  für  Planungsbüro,  Geschäftsräume,  Kanzleien  oderähnliches.  Besichtigung  jederzeit  mÖglich!  Zuschriften  andie  Dorfgenossenschaft  Grins,  6591 Grins  17,  TelefonischeAnfragen  möglich  unter  Nr. 05442-205'j  oder  3488  oder  3i122.

Bosch  grmuliert.
Jubiläumstüt!
Bosch Gourrnet;OOO,
die Knusperwelle.
Backen.  braten.  garen  und  grillen.
Und dazu  die Mikrowalle:  Der
Gourmet  machts  me:igrich.

IgioiBSt

y

. 8500 Landeck, Tel.  05442/2513  und  2638



Ensembles - Röcke - Blusen - Kostüme - Röcke in

Leder und Alcantara

Anzüge mit und ohne Weste, :peireihig  ab 2.750

Hochzeitqanzüge-Stresemann's

Sakkos - zum Wohlfühlen ab 1.265.-

Hosen - zum Afüruhen ab 576.-

Blousons - leger mit viel Chic ab 960.-

«'

Burschen-Anzüge  - Sakkos - Hosen -

Hemden - Blousons  zum Verlieben

Mädchen-Spenzer  - Röcke - Blusen.

l"l'

I,  i,,

in Ihrem  füeiderhaus
Malserstraße

zu emer  kosmetischen

Hantdiagnnse  diirch

Makro-

LANC0ME4

0ip nnhestprhfü'hpn 'ErBebnisse der

Polaroid  Makyo-Photographie

erttföglichen  es der Lancöme-

/Diagnostikerin, Ihr  Hautbfld

wesentlich  besser, zu analysieren.

Neue Produkte  mit revolutionären

Wirkstoffen  zeigen Ergebnisse

innertfölb  kürzester  Zeit. Ittr

LancÖme-Fachgeschäft  bietet Ihnen  die

exklusivp  Mög1ir+tkett piner

k«»»im«fülini  n»mfüxHuvsr
durch

Die Lancöme-Diagnostikerin

erwartet  Sie persönlich  am

8. und 9. Mai
im' I:ancöme Diagnose-Zentnum  bei

IWir bitten  um tel. Voranmeldungl

M A GI CA :L  H O CHST oc  Effi, &L AaNDEcK €  :va-e, B
Tel. 05442/2201 S;
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MilchoderNuß / 300g 19-90 I ArielWaschmittel
 3kn  89-9[»  I

.  . .  -  -  _
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 i
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I Radieschen  * Bund  2.90  I FÜr den Muttertag:  I
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I GOlden Delicious 3kg 21.90 I !!!'," Kuchen'Gam"u'n 4g5  @4  l
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Ford  Diesel  -
die  sparsame  Alternative  zum  Katalysator.

Liter/100  km bei 90 km/h

ffSCCiRT

i  4,0  a
3,9  Liter/lOOkm bei 90km/h

Liter/lOO  km  bei  90  km/h

Die  Ford  Dieselmodelle  sind  *  GünstigÖr  Anschaffungspreis
nichtnurumweItfreundlichwie  *ExtremniedrigerVerbrauch
ein Katalysatorauto,  sie haben -*  Erp<obte  Zuverlässigkeit  unddarüber  hinaus  weitere,  Lebensdauer  '
entscheidende  Vorteile:  - *  Treibstoff  in ganz  Europa  erhältlich
Die  neue  Dieselgeneration  von  Ford:  flott  - sparsam  -  umweltfreundlich.
Kommen  Sie  und  überzeugen  Sie  sich  selbst  bei  einer  Probefahrt.

GROSSE
FRUHJAHRSAUTOSCHAU
aller  Fordmodelle  1985

am Freitag,  3. und  Samstagq  4. Mai  85
Sonntagq  5. Mai  85 freie  Besichtiqu.ng

Fiesta  Diesel  Verbrauchstest  mit  großer
Verlosung  -  der  sparsamste  Fahrer  gewinnt.

6524  FEICHTEN-KAUNERTAl-TIROL-TEL.  05475-334FoRD-VERTRAGSWERKSTÄTTE  - GELÄNDEFAHRZEUGE  -  UNFALLINSTANDSETZUNG  - ABSCHLEPPDIENST



Holen

7 i . ; ; ; li. i!1n

und  g

Sehen  Sie sich
Küchenangebo
Sie ruhig.  Denn
nur gediegen
gehaltvoll:
Einbau-KÜhlsch
Elektro-Einbau
Dunstabzugsha
Markengeräte,
(ohne Mischba
Küche  im

6511  Zams
'ff05442/2442


